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1 Einfuhrung

1.1 Hintergrund

Durch die 13. Novelle zum Atomgesetz (AtG) hat das Kernkraftwerk Krimmel (KKK) mit
Ablauf des 06. August 2011 die Berechtigung zum Leistungsbetrieb verloren. Der
gegenwartige langerfristige Stillstandsbetrieb (LSSB, seit 05. November 2014) ist von der
1988 erteilten unbefristeten 2. Betriebsgenehmigung mit umfasst. Die Stilllegung des
Kernkraftwerks und sein Abbau bedirfen nach den Regelungen des § 7 (3) AtG einer
gesonderten Genehmigung.

Am 24. August 2015 hat die Kernkraftwerk Kruimmel GmbH & Co. oHG den Antrag nach
§ 7 (3) AtG auf Stillegung und Abbau gestellt. Die Genehmigungsbehoérde ist das
Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume des Landes
Schleswig-Holstein (MELUR).

Die Pflicht fur eine Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) im Falle einer Stilllegung und eines
Abbaus des KKK ergibt sich nach § 3b des Gesetzes zur Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG) in Verbindung mit der Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben in Anlage 1 zum UVPG.
Das KKK ist eine ,ortsfeste Anlage zur Spaltung von Kernbrennstoffen®, daher sind nach
Nr. 11.1 der Anlage 1 zum UVPG, die ,insgesamt geplanten MalRnahmen zur Stilllegung,
zum sicheren Einschluss oder zum Abbau der Anlage oder von Anlagenteilen® prifpflichtige
Vorhaben.

Da in Deutschland derzeit ein Endlager fur schwach- und mittelradioaktive Abfélle nicht zur
Verfligung steht, plant die Kernkraftwerk Krimmel GmbH & Co. oHG die Lagerung schwach-
und mittelaktiver Abfalle aus der Stillegung und dem Abbau des KKK am Standort. Hierbei
kommt die gemischte Lagerung von konditionierten radioaktiven Abfallen mit vernach-
lassigbarer Warmeentwicklung und der Aufbewahrung von Kernbrennstoffen in Transport-
und Lagerbehaltern der Bauart CASTOR® V/52 im Standortzwischenlager Kriimmel (SZK) in
Betracht. Diese Variante wird als LasmAiZ bezeichnet. Da das Standortzwischenlager den
zu erwartenden radioaktiven Abfall aus der Stilllegung und Abbau des KKK nicht vollstéandig
aufnehmen kann, ist zudem die Errichtung und der Betrieb eines Lagers fur schwach- und
mittelradioaktive Abfélle (LasmAaZ) am Standort geplant. Fur das LasmAaZ gibt es aktuell
verschiedene Gebaudekonzepte.

Fir das LasmAiZ und das LasmAaZ in Form einer baulichen Erweiterung des SZK mit
Nutzung der Infrastruktur des SZK (LasmAaZ-Gebaudekonzept A) ware ein
Anderungsantrag zur Genehmigung nach § 6 AtG erforderlich, gerichtet auf eine Erstreckung
der bestehenden Genehmigung auf den Umgang mit sonstigen radioaktiven Stoffen geman
§ 7 Strahlenschutzverordnung (StriISchV). Fir die bauliche Erweiterung des SZK ware
zusatzlich ein Bauantrag nach § 62 der Landesbauordnung (LBO) bei der unteren
Bauaufsichtsbehérde der Stadt Geesthacht zu stellen. Die zustdndige Behérde flr das
atomrechtliche Anderungsverfahren ware das Bundesamt fir Strahlenschutz (BfS). Fur
dieses Verfahren wirde die Pflicht zur UVP nach einer allgemeinen Vorprifung des
Einzelfalles im Sinne des § 3c UVPG untersucht und gegebenenfalls festgestellt.

Fir die Errichtung eines LasmAaZ als eigenstandiges Gebaude (LasmAaZ — Gebaude-
konzepte B, C, D) waren ein Bauantrag nach § 62 der Landesbauordnung des Landes
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Schleswig-Holstein (LBO) bei der unteren Bauaufsichtsbehérde der Stadt Geesthacht und fir
den Betrieb ein Antrag nach § 7 StrlSchV beim MELUR zu stellen. Mogliche Rickwirkungen
auf das benachbarte SZK wirden im Rahmen eines Zustimmungsverfahrens nach § 19 AtG
als nicht wesentliche Anderung in Bezug auf die Genehmigung des SZK nach § 6 AtG
bewertet.

Die UVP-Pflicht fur die Errichtung und den Betrieb des LasmAaZ (Gebaudekonzept B, C, D)
ergibt sich nach § 3b UVPG in Verbindung mit der Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben in
Anlage 1 zum UVPG. Die Errichtung und der Betrieb des LasmAaZ dienen gemafld Nr. 11.3
der Anlage 1 zum UVPG dem ,ausschlieBlichen Zweck der flir mehr als zehn Jahre
geplanten Lagerung radioaktiver Abfalle. Daher bestinde die Verpflichtung zur
Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitspriafung (UVP). Da Errichtung und Betrieb des
LasmAaZ der Zulassungsentscheidungen zweier Behoérden bedurften, ware nach
§ 14 Abs. 1 UVPG eine federfUhrende Behorde fir die Durchfuhrung spezieller
Verfahrensschritte zu bestimmen. Federfihrende Behdrde in diesem Verfahren ware nach
§ 10 Abs. 2 Nr. 4 Landesgesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung Schleswig-Holstein
(Landes-UVP-Gesetz — LUVPG) das MELUR.

Die Konzeptfindung fir das LasmAaZ/LasmAiZ ist noch nicht abgeschlossen, da das
aufzunehmende Abfallvolumen vom Betriebsbeginn des Endlagers fur schwach- und
mittelradioaktive Abfalle sowie der Moglichkeit der Nutzung von Lagerkapazitaten an
anderen Standorten bei externen Dienstleistern im Rahmen ihrer Genehmigungen abhangt.

Fur die Lagerung von schwach- und mittelaktiven Abféllen am Standort sind daher zurzeit
noch keine Antrage bei den zustandigen Behodrden gestellt worden. Die Beschreibung des
Gesamtvorhabens erfolgt daher auf der Basis des aktuellen Kenntnisstandes. Die
Umweltvertraglichkeitsprifung beider Vorhaben, Stilllegung und Abbau des KKK und
Errichtung und Betrieb eines LasmAaZ/LasmAiZ, wird nach den Vorschriften der Atom-
rechtlichen Verfahrensverordnung (AtVfV), des UVPG sowie der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zur Ausfuhrung des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPVwWV) durchgefiihrt.

Die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) umfasst die Ermittlung, Beschreibung und
Bewertung der fir die Prifung der Zulassungsvoraussetzungen bedeutsamen Auswirkungen
des Vorhabens auf die in § 1a AtVfV genannten Schutzguter.

Es ist eine Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU) fur

e die Stilllegung und den Abbau des KKK im Rahmen der bereits beantragten
Genehmigung nach § 7 Abs. 3 AtG,

¢ die MalBnahmen in der Abbauphase 2, welche mit mindestens einer weiteren
Teilgenehmigung nach § 7 Abs. 3 AtG zukilnftig durch die Vorhabentragerin zu
beantragen sind,

e die Auswirkungen aus der Errichtung, Betrieb, Stilllegung und Abbau von
gegebenenfalls zusatzlich am Standort einzurichtenden Zwischenlagerkapazitaten,

o den Transport von konditionierten radioaktiven Abféllen in ein vorgesehenes Lager
fur radioaktive Abféalle mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung am Standort des
Zwischenlagers Krummel (LasmAaZ/LasmAiZ) oder in ein anderes Zwischenlager fur
radioaktive Abfalle mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung und
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e die Einrichtung von Pufferlagern

vorgesehen. Darlber hinaus ist eine Betrachtung der Umweltauswirkung durch einen
konventionellen Abriss der Restgebdudestruktur nach deren Entlassung aus der
atomrechtlichen Uberwachung in einem Anhang zur UVU geplant, soweit dies aus heutiger
Sicht bereits moglich ist.

1.2 Ausgangssituation

Es wird der bis zur Nutzung der neu zu erteilenden Genehmigungen (siehe Kapitel 1.1)
voraussichtliche Ausgangszustand darstellt. Der beschriebene Zustand kann sich bis zur
Inanspruchnahme der Stilllegungsgenehmigung im Einzelfall noch &ndern, erhebliche
Anderungen sind dabei ausgeschlossen.

1.2.1 Allgemeine Standortbeschreibung

Das Anlagengeléande des KKK befindet sich im sudostlichen Landesteil von Schleswig-
Holstein in Geesthacht im Kreis Herzogtum Lauenburg. Das Geldnde des Standorts gehdrt
zum Geesthachter Ortsteil Krimmel. Das KKK liegt am rechten Ufer der Elbe bei
Flusskilometer 580,5.

Das Anlagengelande ist im Flachennutzungsplan der Stadt Geesthacht als Flache flr
Versorgungsanlagen dargestellt.

Nahe der Nordwestseite des Gelandes verlauft die Krimmelstral3e, dort befindet sich die
nachstgelegene Wohnnutzung in einer Entfernung von ca. 140 m von der Grenze des
Uberwachungsbereichs.

Die 6stliche Begrenzung bildet das Gelande des Helmholtz-Zentrums Geesthacht (HZG). Im
Osten der Anlage befindet sich etwa 1 km entfernt der Geesthachter Ortsteil Grinhof-
Tesperhude. Im Nordosten schlief3t sich an den Standort das Freiluftschaltanlagengeléande
an.

Die verkehrliche ErschlieBung des Standorts liegt vor. Das KKK liegt an der zweispurigen
Elbuferstral’e (KreisstralRe K 63). Von dieser fuhren mehrere Strallen zur Bundesstralle 5
(Hamburg-Lauenburg). Am KKK befindet sich ein Industriestammgleis der Stadt Geesthacht.
Dieses Gleis wird von der Eisenbahngesellschaft Altona-Kaltenkirchen-Neumunster (AKN)
bis zum KKK betrieben. Bedeutende Hafen befinden sich nicht in unmittelbarer Nahe.

Der Standort KKK ist als Flugbeschrankungsgebiet ED-R 3 ausgewiesen, das nur nach An-
meldung und Freigabe durch die Deutsche Flugsicherung GmbH durchflogen werden darf.
Fir den Luftraum Uber dem Standort besteht fiir den Flugbetrieb ein Uberflugverbot in einem
Umkreis von 1,8 km und unterhalb 700 m tber Grund.

Die Abbildung 1 zeigt die Standortumgebung im 10 km Radius.

Die Abbildung 2 zeigt einen Ausschnitt des Grundlagenplans des Landschaftsplans der Stadt
Geesthacht im Umgebungsbereich des KKK.
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Abbildung 1: Standortumgebung im 10 km Radius mit Sektoren (KKK 2016)
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Abbildung 2: Auszug aus dem Landschaftsplan der Stadt Geesthacht (Fortschreibung 2011,
Grundlagenkarte Teil 2)

Erlauterung: T-Linie mit (A)-Symbol: planerisch festgesetzte Ausgleichsflachen, turkise Linie:
Grundwasserschongebiet, blaue Linien: Schutzstreifen an Gewassern und Bemessungslinie fur
Hochwasserschutz, (D)-Symbol: Kulturdenkmal, Ziffern: gesetzlich geschutzte Biotope nach Vorschlag
der Stadtbiotopkartierung 2000

1.2.2 Kernkraftwerk Kriimmel

Das KKK ist genehmigt nach § 7 Abs. 1 AtG als Anlage zur Spaltung von Kernbrennstoffen
mit einer thermischen Reaktorleistung von 3.690 MW. Die freigesetzte Energie wurde in
elektrischen Strom umgewandelt und an das offentliche Netz abgegeben. In dem Reaktor
werden 840 Brennelemente eingesetzt. Das KKK nahm am 28. Marz 1984 seinen
kommerziellen Betrieb auf. Es besitzt eine elektrische Bruttoleistung von 1.402 MW und hat
in seiner Betriebszeit 201.712 GWh Strom in das Netz eingespeist'.

Das Gefahrenpotential einer grofden Freisetzung von in der Anlage vorhandenen
radioaktiven Stoffen ist aufgrund des vorliegenden Anlagenzustandes und des seit Mitte
2009 unterbrechungslosen Anlagenstillstandes erheblich reduziert. Der Umfang der
Strukturen, Systeme und Komponenten zur Einhaltung der Schutzziele fir diesen

' Die Bruttoerzeugung seit Inbetriebnahme des Kraftwerks belauft sich auf 208.031 GWh.

10
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Betriebszustand, den sog. langerfristigen Stillstandsbetrieb (LSSB) wurden angepasst. Unter
den Randbedingungen des Anlagenzustandes im LSSB ergibt sich eine Kategorisierung der
vorhandenen Strukturen, Systeme und Komponenten nach deren Bedeutung fir den LSSB.
Die Festlegungen zum LSSB wurden im Betriebshandbuch des KKK festgeschrieben. Die
Anlage befindet sich seit dem 05. November 2014 im LSSB.

Zu Beginn des Restbetriebes befinden sich keine Brennelemente mehr im KKK. Nach
Abtransport der Brennelemente in das SZK ist zu Beginn des Restbetriebes das
Aktivitatsinventar der Anlage um ca. 99 % reduziert.

Da ein geringer Teil des Kernbrennstoffs in Form von Sonderbrennstaben (SBS, Anzahl bis
zu 200 Stick) zu Beginn des Restbetriebes eventuell noch nicht aus der Anlage KKK
abtransportiert werden konnte, werden im LSSB im Bereich des Brennelementlagerbeckens
nur MaBnahmen mit Rickwirkungsfreiheit auf die einzuhaltenden Schutzziele ausgefihrt.

Erst mit der Herstellung der Kernbrennstofffreiheit (Anlage frei von Brennelementen und
SBS) des KKK werden die Schutzziele "Unterkritikalitat" und ,Nachwarmeabfuhr® entfallen.
Zur Einhaltung der verbleibenden Schutzziele ,Einschluss radioaktiver Stoffe“ und
,Begrenzung der Strahlenexposition“ bleibt die Funktion bestimmter Systeme und
Einrichtungen der Anlage in dem erforderlichen Umfang weiterhin erhalten. Dazu gehdren
auch udbergreifende Hilfsfunktionen wie beispielsweise eine Notstromversorgung und
Hilfsmedien. Um den Betrieb dieser Systeme sicherzustellen, werden auch Infrastruktur und
Hilfssysteme im erforderlichen Umfang weiter betrieben, betriebsbereit gehalten bzw. werden
an die Anforderungen des LSSB angepasst. Eine Beschreibung der weiterbetriebenen
Systeme und Anlagen wahrend des LSSB kann dem Sicherheitsbericht (KKK 2016)
entnommen werden.

Das Betriebsgelande (siehe Abbildung 3) ist von einem Massivzaun umgeben. Der dullere
Sicherungsbereich wird durch einen Detektionszaun umschlossen. Gleichzeitig stellt er nach
StrISchV die duBere Grenze des Uberwachungsbereichs dar.
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Grenze des Betriebsgeléandes

Untersuchungskonzept UVU

gem. StriSchV.

Grenze des Uberwachungsbereichs gem. StriSchV.

N><° {_ (UmschlieBung des auReren Sicherungsbereichs)

7] [zro

ca. 100 m
Stand: 10.09.2015
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ZC
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ZG0

ZHO
ZH1
ZH2
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ZH7
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ZK1
ZK2
ZK3
ZLO
ZL1
ZL2
ZMO
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REAKTORGEBAUDE
FESTSTOFFLAGER
SCHALTANLAGENGEBAUDE
MASCHINENHAUS
VOLLENTSALZUNGSANLAGE, DEIONAT-,
TRINKWASSER- UND CHEMIKALIENBEHALTER
MASCHINENTRAFO, BOXEN
EIGENBEDARFSTRAFO
FREMDNETZTRAFO
NIEDERSPANNUNGSTRAFO
SPRUHFLUTANLAGE
TRAFOOLKUHLANLAGE
NOTSTROMDIESELGEBAUDE
TEILDIESELGEBAUDE
DIESELGEBAUDE 2
NOTSTROMERSATZANLAGE (NEA)
HILFSKESSELGEBAUDE

HEISSE WERKSTATT
WERKSTATTGEBAUDE
KUHLWASSERENTNAHMEBAUWERK
KUHLWASSERPUMPENBAUWERK
MESSKANAL

ZM4
ZM5
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ZN4
ZP0
ZQ2
ZUo0
ZU1
ZU2
ZU3
ZU7
ZU9
ZWO0
ZW1
ZW2
ZW3
ZW4
ZW6
Y

NEBENKUHLWASSERENTNAHMEBAUWERK
KUHLWASSERPUMPENHAUS
BELUFTUNGSBAUWERK
KUHLWASSERWIEDEREINLEITUNGSBAUWERK
WACHGEBAUDE
EMISSIONSUBERWACHUNGSGEBAUDE
BETRIEBSGEBAUDE 1

BETRIEBSGEBAUDE 2
VERWALTUNGSGEBAUDE 1
VERWALTUNGSGEBAUDE 2
INFORMATIONSZENTRUM
FEUERWEHRGERATEHAUS
GASFLASCHENLAGER 1
GASFLASCHENLAGER 2

EINGANGS- UND AUSSENLAGER

OLLAGER

LAGERGEBAUDE

LAGERHALLE

STANDORTZWISCHENLAGER

Z701 PARKDECK

B

SAMMELPLATZ
BEREITSTELLUNGSPLATZ

”~//] KONTROLLBEREICH
Abbildung 3: Standort-Ubersichtsplan des Kernkraftwerks Kriimmel (KKK 2016)
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1.2.3 Standortzwischenlager

Auf dem Betriebsgelande befindet sich das Standortzwischenlager Krimmel (SZK), in dem
seit November 2006 auf Basis der Genehmigung nach § 6 AtG mit Brennelementen
beladene Transport- und Lagerbehélter der Bauart CASTOR®V/52 zwischengelagert
werden. Das SZK hat einen eigenen Uberwachungs- und Kontrollbereich. Die
Gesamtaktivitit des SZK ist auf 0,96 x 10%° Bq beschrankt.

Im SZK befinden sich 21 Transport- und Lagerbehélter der Bauart CASTOR® V/52 (Stand
Dezember 2015). Zum Erreichen der Brennelementfreiheit des KKK (ohne SBS) ist die
Einlagerung von weiteren etwa 20 Transport- und Lagerbehélter der Bauart CASTOR® V/52
vorgesehen. Die Entladung von bis zu 200 SBS in einem weiteren Transport- und
Lagerbehalter der Bauart CASTOR® V/52 kann auch nach der Erteilung der Genehmigung
nach § 7 Abs. 3 AtG erfolgen.

1.2.4 Radiologischer Ausgangszustand

Der radiologische Zustand der Anlage KKK zum Zeitpunkt des Beginns des Restbetriebs ist
durch folgende wesentliche Merkmale gekennzeichnet:

e Seit der Abschaltung der Anlage aus dem Leistungsbetrieb am 04. Juli 2009 nimmt
die Gesamtaktivitat kontinuierlich ab.

e Die kurzlebigen radioaktiven Stoffe, insbesondere die radiologisch relevanten lod-
Nuklide, sind zwischenzeitlich abgeklungen.

e Ein wesentlicher Teil der Anlagen, Anlagenteile, Systeme und Komponenten im Kon-
trollbereich ist nicht oder nur geringfugig kontaminiert.

e Die noch vorhandenen bis zu 200 SBS weisen eine aullerst geringe
Warmeentwicklung von ca. 5 Watt je Stab auf (Gesamtleistung bis zu 1 kW).

Sollten die SBS nicht bereits im LSSB abtransportiert werden kénnen, erfolgt in Abbaupha-
se 1 (Abbildung 8) die Auslagerung der SBS in Transportbehalter und Einlagerung der
Transportbehalter in das SZK, wodurch die Aktivitat in der Anlage weiter reduziert wird.

Nach erfolgtem Abtransport der SBS betrégt die verbleibende Aktivitat < 2 x 10" Bq. Diese
ist hauptsachlich im Kristallgitter der Kern- und RDB-(Reaktordruckbehalter-) Einbauten und
Teilen des RDB selbst gebunden (im Wesentlichen Kobalt-60, Nickel-63 und Eisen-55) und
damit nicht direkt freisetzbar. Ein kleiner Teil des Aktivitatsinventars liegt als Kontamination
vor und befindet sich Uberwiegend auf den inneren Oberflachen der Anlagenteile.

Nicht mehr relevant aufgrund nicht mehr erfolgender Nachbildung und der geringen
Halbwertszeiten sind die Radionuklide Jod-131 (Spaltprodukt, Halbwertszeit ca. 8 Tage),
Stickstoff-16 (Aktivierungsprodukt, Halbwertszeit ca. 7 Sekunden). Das Radionuklid Jod-129
wurde im Vergleich zum Jod-131 nur in unbedeutenden Mengen gebildet (Spaltprodukt,
Halbwertszeit > 15,7 Mio. Jahren). Die radioaktiven Edelgase weisen ebenfalls kurze
Halbwertszeiten auf und sind bis auf Krypton-85 (Halbwertszeit 10,8 Jahre) zerfallen.

Im Restbetrieb sind im Wesentlichen folgende radioaktive Stoffe in der Anlage vorhanden:

o die Aktivierungsprodukte Kobalt-60, Eisen-55 und Nickel-63 mit Halbwertszeiten von
5,3, 2,7 bzw. 100 Jahren,
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e die Spaltprodukte Casium-137 und Strontium-90 mit Halbwertszeiten von 30,1 Jahren
und 28,5 Jahren und

e Tritium in Wasserkreislaufen sowie in Steuerelementen mit einer Halbwertszeit von
12,3 Jahren.

Fir die Strahlenexposition des Personals und der Umgebung sind wahrend des
Restbetriebes die radiologisch wirksamen Nuklide Kobalt-60, Casium-137 und Strontium-90
zu berlcksichtigen. Samtliche Mallnahmen im Rahmen des Strahlenschutzes werden von
diesen Radionukliden abgeleitet, da sowohl die Radiotoxizitat als auch das vorhandene
Aktivitatsinventar der tGbrigen Nuklide von untergeordneter Bedeutung sind.

Im SZK werden zu Beginn des Restbetriebes ca. 41 Transport- und Lagerbehalter der Bauart
CASTOR® V/52 eingelagert sein. Die durch den Betrieb des SZK bedingte
Strahlenexposition resultiert ausschlieBlich aus der Direktstrahlung (Gamma- und
Neutronenstrahlung) der Transport- und Lagerbehalter. Auf der Basis der Genehmigung
nach § 6 AtG fiur das SZK (Lagerung von maximal 80 Behaltern) ist eine maximale
Strahlenexposition von ca. 0,028 mSv/a an dem ungunstigsten offentlich zuganglichen
Aufpunkt an der du3eren UmschlieBung zu erwarten. Der unginstigste Aufpunkt ist definiert
als eine Stelle in der Umgebung, bei der aufgrund der Verteilung der abgeleiteten
radioaktiven Stoffe die héchste Strahlenexposition der Referenzpersonen zu erwarten ist,
unter Berucksichtigung der Vorbelastung sowie realer Nutzungsmaoglichkeiten durch
Aufenthalt und durch Verzehr dort erzeugter Lebensmittel.

1.3 Aufgabenstellung

Zur Durchfuhrung der UVP sind vom Antragssteller geeignete Unterlagen vorzulegen,
welche die zustandige Behorde in die Lage versetzen, eine zusammenfassende Darstellung
und Bewertung der relevanten Umweltauswirkungen des Vorhabens vorzunehmen. Dabei
sind die bestehenden rechtlichen Regelungen der AtVfV (2006), des UVPG (2015) sowie der
Allgemeinen  Verwaltungsvorschrift — zur  Ausflhrung des Gesetzes Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung UVPVwV (1995) zu bericksichtigen.

Ziel des Scoping-Prozesses ist die friihzeitige Unterrichtung der Vorhabentragerin tber Art
und Umfang der voraussichtlich nach §3Abs.1,2 und 3AtVfV und §6 UVPG
beizubringenden Unterlagen. In einer Besprechung (Scoping-Termin) mit dem
Vorhabentrager, den beteiligten Behérden und gegebenenfalls Sachverstandigen und Dritten
soll auch der Gegenstand, Umfang und Methoden der UVP sowie sonstiger fur die
Durchfiihrung der UVP erheblichen Fragen besprochen werden.

Mit der vorliegenden Unterlage unterbreitet die Vorhabentragerin einen Vorschlag Uber den
Umfang und die Inhalte der fur die UVU beizubringenden Informationen. Durch den engen
technischen und rdumlichen Zusammenhang der Anlagen (KKK, Pufferlagerflachen und
LasmAaZ) soll die UVU zur abdeckenden Bewertung der durch das Vorhaben maximal
denkbaren negativen Auswirkungen auf die Schutzgiter samtliche Vorhaben zum
Gegenstand haben. Die verfahrensrechtliche Trennung ergibt sich aus der Antragsstellung.
Auswirkungen mussen dem jeweiligen Teilvorhaben klar zuzuordnen sein.
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2 Inhalte und Methoden der Umweltvertraglichkeitsuntersuchung

21 Gesetzliche Anforderungen an die UVU

Die UVP samtlicher Vorhaben am Standort ist gemald § 2a AtG unselbstandiger Teil der
Genehmigungsverfahren. In der UVU werden von der Vorhabentragerin die Angaben
zusammengestellt, die der zustadndigen Behoérde zur Durchfliihrung der UVP als Grundlage
dienen.

Die Anforderungen an die zur Prifung der Zulassungsvoraussetzungen erforderlichen
Unterlagen fur die UVP sind in § 3 AtVfV, § 19b AtVfV sowie in § 6 UVPG geregelt.

AtVfv

Gemall § 3 Abs. 1 Nr. 9 AtVfV sind neben den Informationen des Sicherheitsberichts
folgende Angaben vorzulegen:

o Angaben Uber sonstige Umweltauswirkungen des Vorhabens, die zur Prifung nach
§ 7 Abs. 2Nr. 6 AtG fur die im Einzelfall in der Genehmigungsentscheidung
eingeschlossenen Zulassungsentscheidungen oder far von der
Genehmigungsbehérde zu treffende Entscheidungen nach Vorschriften Uber
Naturschutz und Landschaftspflege erforderlich sind; die Anforderungen an den Inhalt
der Angaben bestimmen sich nach den flir die genannten Entscheidungen jeweils
malfgeblichen Rechtsvorschriften.

GemalR § 3 Abs. 2 AtVfV sind bei UVP-pflichtigen Vorhaben dem Antrag folgende Unterlagen
zusatzlich beizufigen:

1. eine Ubersicht Uber die wichtigsten, von der Antragstellerin gepriiften technischen
Verfahrensalternativen, einschlie3lich der Angabe der wesentlichen Auswabhlgriinde,
soweit diese Angaben fir die Beurteilung der Zulassigkeit des Vorhabens nach
§ 7 AtG bedeutsam sein kénnen;

2. Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben fur die
Prifung nach § 1a AtVfV aufgetreten sind, insbesondere soweit diese
Schwierigkeiten auf fehlenden Kenntnissen und Prufmethoden oder auf technischen
Lucken beruhen.

Gemal § 19b Abs. 1 Satz 2 AtVfV ist in den Unterlagen darzulegen, welche Auswirkungen
das Vorhaben nach dem jeweiligen Planungsstand voraussichtlich auf in § 1a AtVfvV
genannte Schutzguter haben wird.

UVPG

Gemall §6 Abs. 1 UVPG hat der Trager des Vorhabens die entscheidungserheblichen
Unterlagen Uber die Umweltauswirkungen des Vorhabens der zustandigen Behdrde
vorzulegen. Inhalt und Umfang der entscheidungserheblichen Unterlagen Uber die
Umweltauswirkungen  bestimmen  sich gemalR §6 Abs.2UVPG nach den
Rechtsvorschriften, die fir die Entscheidung Uber die Zulassigkeit des Vorhabens
mafigebend sind. Die Absatze 3 und 4 des § 6 UVPG sind anzuwenden, soweit die in diesen
Absatzen genannten Unterlagen durch Rechtsvorschrift nicht im Einzelnen festgelegt sind.

Gemal § 6 Abs. 3 UVPG missen die Unterlagen des Tragers des Vorhabens zumindest
folgende Angaben enthalten:
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1. Beschreibung des Vorhabens mit Angaben Uber Standort, Art und Umfang sowie
Bedarf an Grund und Boden,

2. Beschreibung der Mallnahmen, mit denen erhebliche nachteilige Umwelt-
auswirkungen des Vorhabens vermieden, vermindert oder, soweit mdglich,
ausgeglichen werden sowie der ErsatzmalRnahmen bei nicht ausgleichbaren, aber
vorrangigen Eingriffen in Natur und Landschaft,

3. Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des
Vorhabens unter Berucksichtigung des allgemeinen Kenntnisstandes und der
allgemein anerkannten Prafungsmethoden,

4. Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des
Vorhabens (Untersuchungsraum) unter Berucksichtigung des allgemeinen
Kenntnisstandes und der allgemein anerkannten Prifungsmethoden sowie Angaben
zur Bevolkerung in diesem Bereich, soweit die Beschreibung und die Angaben zur
Feststellung und Bewertung erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen des
Vorhabens erforderlich sind und ihre Beibringung fir den Trager des Vorhabens
zumutbar ist,

5. Ubersicht Uber die wichtigsten, vom Tréager des Vorhabens gepriiften anderweitigen
Lésungsméglichkeiten und Angabe der wesentlichen Auswahlgriinde im Hinblick auf
die Umweltauswirkungen des Vorhabens.

Eine allgemein verstandliche, nichttechnische Zusammenfassung der Angaben ist
beizufigen. Die Angaben muissen Dritten die Beurteilung ermdglichen, ob und in
welchem Umfang sie von den Umweltauswirkungen des Vorhabens betroffen werden
konnen.

Gemal § 6 Abs. 4 Satz1 UVPG mussen die Unterlagen auch die folgenden Angaben
enthalten, soweit sie fir die UVP nach der Art des Vorhabens erforderlich sind:

1. Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren,

2. Beschreibung von Art und Umfang der zu erwartenden Emissionen, der Abfalle, des
Anfalls von Abwasser, der Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und
Landschaft sowie Angaben zu sonstigen Folgen des Vorhabens, die zu erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen fuhren kénnen,

3. Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben
aufgetreten sind, zum Beispiel technische Licken oder fehlende Kenntnisse,

Die Zusammenfassung nach § 6 Abs. 3 Satz 2 muss sich auch auf die unter Nummer
1 und 2 genannten Angaben erstrecken.

2.2 Struktur

Die UVU beinhaltet die Informationen, die zur Beurteilung der bedeutsamen oder erheblichen
Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt erforderlich sind. Die darzustellenden
Auswirkungen werden durch die in Kapitel 2.1 genannten Anforderungen in der AtVfV und im
UVPG bestimmt.

16



Vorhaben KKK Untersuchungskonzept UVU

Beschreibungen und Bewertungen des Bestandes und der Auswirkungen, wie sie nach
§ 6 Abs. 3Nr. 2 bis 4 UVPG gefordert sind, werden sinnvollerweise entsprechend den
Schutzgltern des § 1a AtVfV (analog § 2 Abs. 1 UVPG) gegliedert, diese sind:

e Menschen, einschliellich der menschlichen Gesundheit,

o Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

e Boden,
e Wasser,
e Luft,

e Kilima,

e Landschaft,
e Kulturgiter und sonstige Sachguter,

o Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgttern.

Dabei orientiert sich sowohl die Beschreibung der Umwelt als auch die Beschreibung und
Beurteilung der zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt am
allgemeinen Kenntnisstand und allgemein anerkannten Prifungsmethoden und unter
Bertcksichtigung der MaRgaben des § 14a Abs. 1 AtVfV.

Gemal § 14a Abs. 2 AtVfV bewertet die Genehmigungsbehdrde die Auswirkungen des
Vorhabens auf in §1aAtVfV genannte Schutzgiter auf der Grundlage der
zusammenfassenden Darstellung nach den fur ihre Entscheidung mafgeblichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften. Die Genehmigungsbehdrde hat die vorgenommene Bewertung
oder Gesamtbewertung bei der Entscheidung Uber den Antrag nach MalRgabe der hierfur
geltenden Rechtsvorschriften zu bertcksichtigen.

2.3 Vorgehensweise bei der Beurteilung der Umweltauswirkungen

Umweltauswirkungen sind Veranderungen der menschlichen Gesundheit oder der
physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit einzelner Bestandteile der
Umwelt oder der Umwelt insgesamt (Ziffer 0.3 UVPVwV).

Auswirkungen auf die Umwelt kdnnen je nach den Umsténden des Einzelfalls

e durch Einzelursachen, Ursachenketten oder durch das Zusammenwirken mehrerer
Ursachen herbeigefihrt werden,

e Folgen insbesondere der Errichtung oder des bestimmungsmafRigen Betriebs eines
Vorhabens sein,

e Folgen von Betriebsstérungen oder von Stor- oder Unfallen sein, soweit eine Anlage
hierfur auszulegen ist oder hierfir vorsorglich Schutzvorkehrungen vorzusehen sind,

e kurz-, mittel- oder langfristig auftreten,

e standig oder nur voribergehend vorhanden sein,
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o aufhebbar (reversibel) oder nicht aufhebbar (irreversibel) sein und

o positiv (systemfordernd, funktional) oder negativ (systembeeintrachtigend, dis-
funktional) sein.

Die Bedeutsamkeit von Auswirkungen auf die unter 2.2 genannten Schutzguter bemisst sich
daran, ob sie bei der Entscheidung uber den Genehmigungsantrag nach § 14a Abs. 1 AtVfV
zu beachten sind. Die Vermeidung oder Minimierung von Auswirkungen kénnen z. B. zu
Nebenbestimmungen in der Genehmigung flihren.

Die Methoden der Erhebung, Prognose und Beurteilung im Rahmen der UVU sind zum einen
auf die entscheidungserheblichen Sachverhalte des Genehmigungsverfahrens ausgerichtet,
zum anderen integrieren sie durch die Auswahl der Bewertungsmalstabe die
schutzgutbezogenen Vorsorgeaspekte in den Genehmigungsprozess gemal der Grundidee
des UVPG.

Die in der UVU vorgenommenen Beurteilungen sind fachspezifischer Art und verstehen sich
als gutachterliche Bewertungsvorschlage. Die Beurteilungen erfolgen unter Berticksichtigung
von:

e Schutzvorschriften der Strahlenschutzverordnung (StrlSchV)
o Vorgaben der UVPVwV (dort die Nummern 0 und 2)
e § 14a AtVfV

¢ sonstigen fachgesetzlichen (z. B. immissionsschutzrechtliche) Vorgaben, Vorschriften
und Regelungen

e dem Stand von Wissenschaft und Technik
e der Rechtsprechung

e allgemein anerkannten Regeln

e Erfahrung des UVU Gutachters.

Soweit die UVPVwWV herangezogen wird, ist zu beachten, dass diese in der Fassung von
1995 vorliegt und zwischenzeitlich nicht mehr geandert wurde. Die dort referenzierten
Normen entsprechen nicht mehr dem heutigen Stand, daher ist im Einzelfall zu prifen,
wieweit die Vorgaben der UVPVwV noch umsetzbar sind.

Die Beurteilungen erfolgen, wenn erforderlich, durch abgestufte Bewertungssysteme mit
einer nachvollziehbaren, in der Regel ordinalen (d. h. Rangordnungs-) Skalierung und
werden verbal-argumentativ begrundet.

Eine erste Beurteilung erfolgt im Rahmen der Relevanzbetrachtung, in der die bekannten
Wirkungen eines Vorhabens auf die Umwelt hinsichtlich ihrer Untersuchungsrelevanz im
Rahmen der UVU beurteilt werden. Dabei wird davon ausgegangen, dass eine
weitergehende Untersuchung nicht erforderlich ist, wenn sichergestellt ist, dass durch die zu
erwartenden Auswirkungen des Vorhabens und die sich daraus ergebende Gesamt-
belastung vorhandene giltige und eindeutig definierte Umweltstandards sicher eingehalten
werden.
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Die zu erwartenden relevanten Auswirkungen werden fur die davon moglicherweise
betroffenen Schutzguter untersucht durch:

o Beurteilung der derzeitigen Situation des Schutzgutes.
e Beurteilung der vorhabenbedingten Veranderungen, also z. B. der Zusatzbelastung.

Die Beurteilung der derzeitigen Situation eines Schutzgutes berlicksichtigt je nach seiner
Auspragung seine naturliche bzw. nutzungsbedingte Struktur und Funktion im Natur- bzw.
Kulturraum, seine Vorbelastung sowie seine Bedeutung und Schutzwirdigkeit.

Fur einige Schutzglter sind die Eigenschaften nicht durch Messgrofien erfassbar, eine
Quantifizierung bereitet hier oft Schwierigkeiten. In diesen Fallen sind qualitative Beschrei-
bungen zur Klarung von Sachverhalten einzusetzen.

Die spezielle Aufgabe besteht in der Ermittlung, Beschreibung und Beurteilung der vom
Vorhaben zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgiter und der u. U.
vorhandenen Wechselwirkungen. Hierzu werden die umweltrelevanten Wirkungen des
Vorhabens ermittelt. Es wird untersucht,

o wo (raumliches Ausmal}),
e in welcher Art und
e in welcher Intensitat
Veranderungen durch das Vorhaben wirksam werden.

Nach Nr. 0.5.1.2 der UVPVWV ist nur der aktuelle Ist-Zustand zu ermitteln. Sind aber durch
andere Vorhaben oder sonstige Entwicklungen Anderungen des Zustands zu erwarten, so
»ist der vorhersehbare Zustand zu beschreiben, wie er sich bis zur Vorhabenverwirklichung
darstellen wird“. Dazu ist es erforderlich, dass diese Vorhaben und Entwicklungen
hinreichend konkretisiert sind. Bereits jetzt ist bekannt, dass bis zur Verwirklichung des
Vorhabens voraussichtlich das andere Vorhaben ,Stilllegung des Forschungsreaktors FRG-1
und Abbau der Forschungsreaktoranlage und des HeilRen Labors der HZG* (Helmholtz-
Zentrum Geesthacht) verwirklicht werden wird, somit ist dieses Fremdvorhaben kumulativ zu
berticksichtigen. Dadurch kann sich der Ist-Zustand anders darstellen als zurzeit. Weitere
Vorhaben und Entwicklungen kénnen von den am Scoping beteiligten Behdrden eingebracht
werden.

Die ermittelte Zusatzbelastung wird auf die bestehende Situation projiziert und danach eine
Gesamtbelastung, je nach Genauigkeit der Datenlage, prognostiziert. Auch die Zusatz- und
Gesamtbelastungen werden mit bestehenden Malstdben (Grenz- und Richtwerte)
verglichen, sofern solche vorhanden sind.

Zur Bewertung von Sachverhalten werden, soweit moglich, standardisierte Vorgehensweisen
verwendet. Beim Vorliegen anerkannter (z. B. in Verordnungen vorgegebener)
Bewertungsverfahren werden die dortigen Einordnungen dbernommen.

Neben der verbalen Erlauterung der Bewertungsmethode werden die Methoden und
Ergebnisse gegebenenfalls in tabellarischer und / oder graphischer Form dargestellt (z. B. in
Karten und Abbildungen), wenn dies der Verstandlichkeit dient.

In der zusammenfassenden Beurteilung der Auswirkungen werden die verschiedenen
Wertungen fir die einzelnen Schutzgiter in einer Zusammenschau dargestellt. Im
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Unterschied zu der oben beschriebenen Beurteilung von Einzelkriterien kann dieser
Beurteilungsschritt somit auch die Zusammenfihrung von verschiedenartigen
Sachinformationen  beinhalten. Fur solche Zusammenfuhrungen liegen keine
standardisierten = Vorgehensweisen vor, daher erfolgt die Begrindung des
zusammenfassenden Werturteils rein verbal-argumentativ.

Dieser allgemein beschriebene Ansatz der Beurteilungsmethoden in der UVU wird,
entsprechend den Erfordernissen eines jeden Schutzgutes, speziell umgesetzt und
angepasst. Die Beurteilungsmethoden werden daher in den einzelnen Fachkapiteln am
Anfang der jeweiligen Ausfuhrungen beschrieben.
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3 Vorhabenbeschreibung

Im Rahmen des beantragten Vorhabens nach § 7 Abs. 3 AtG soll die Anlage KKK mit dem
Ziel der Entlassung aus dem Regelungsbereich des AtG abgebaut werden. Der Abbau
umfasst auch die Entfernung der beim Betrieb der Anlage entstandenen radioaktiven Stoffe
aus den Anlagenraumen. Eine ausflihrliche Beschreibung des Vorhabens ist im
Sicherheitsbericht (KKK 2016) enthalten.

Die Reststoffbearbeitung der radioaktiven Stoffe ist primar in bestehenden Kontrollbereichen
der Anlage vorzugsweise im Maschinenhaus vorgesehen. Diese Tatigkeiten sind Bestandteil
der beantragten Stilllegungs- und Abbaugenehmigung nach § 7 Abs. 3 AtG und werden im
zugehdrigen  Sicherheitsbericht (KKK 2016) beschrieben.  Alternativ. kann  die
Reststoffbearbeitung mit Freigabe bei einem externen Dienstleister oder nach Ruckfihrung
der Reststoffe und Freigabe am Standort erfolgen.

Fur Anlagenteile, die nicht sofort zum nachsten Arbeitsbereich weitertransportiert werden,
werden am Standort auRerhalb des Kontrollbereichs Pufferlagerflachen zur temporaren
Aufnahme der im KKK abgebauten Anlagenteile und der vorzugsweise im Maschinenhaus
bearbeiteten und behandelten Stoffe eingerichtet. Die fir die Einrichtung der
Pufferlagerflachen zugrunde zu legenden Vorschriften und Regelwerke werden
bertcksichtigt. Die Pufferlagerung erfolgt unter Verwendung geeigneter Verpackungen bzw.
Behalter.

Die anfallenden radioaktiven Abfalle werden konditioniert, zwischengelagert, und nach
Fertigstellung eines Bundesendlagers dorthin verbracht.

Da in Deutschland derzeit ein Endlager fur schwach- und mittelradioaktive Abfalle nicht zur
Verfugung steht, ist geplant, ausreichende Zwischenlagerkapazitaten nach § 7 StrlISchV fir
konditionierte radioaktive Abfélle mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung auf dem
Anlagengelande zu schaffen. Grundsatzlich bestehen folgende Mdglichkeiten zur Schaffung
der erforderlichen Lagerkapazitaten:

1. Nutzung nicht bendtigter Kapazitaten im vorhandenen SZK (LasmAiZ).

2. Schaffung neuer Lagerkapazitaten beispielsweise durch Anbau an das
Standortzwischenlager Kruimmel (SZK) oder Neubau (LasmAaZ).

3. Erganzend zu 1. und 2. besteht die Mdglichkeit der Nutzung externer Kapazitaten mit
den damit verbundenen Transporten, falls die geschaffenen Lagerkapazitaten am

Standort nicht ausreichen sollten.

Die flankierenden MalRnahmen wie Errichtung und Betrieb eines Lagers fur radioaktive
Abfalle mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung sind nicht Bestandteil des eigentlichen
Abbaus des KKK. Hierzu notwendige Genehmigungen wurden gesondert beantragt (siehe
Kapitel 1.1).

Nach der Entlassung der Anlage KKK aus dem Regelungsbereich des AtG werden die
verbliebenen Gebaudestrukturen im Rahmen der Regelungen des konventionellen
Baurechts abgebrochen oder einer weiteren Nutzung zugefihrt. Der konventionelle Abriss ist
nicht Bestandteil des beantragten Genehmigungsverfahrens nach § 7 Abs. 3 AtG.

21



Vorhaben KKK Untersuchungskonzept UVU

Soweit méglich werden erste Uberlegungen zum konventionellen Abriss des KKK und die
dadurch voraussichtlich hervorgerufenen Umweltauswirkungen in einem gesonderten Bericht
dargestellt, der als Anhang zur UVU Ubergeben wird.

Eine detaillierte Beschreibung des Gesamtkonzeptes zu Stilllegung und Abbau des KKK und
zu den insgesamt geplanten MalRnahmen ist im Sicherheitsbericht (KKK 2016) enthalten.

Fur die Lagerung von schwach- und mittelaktiven Abfallen am Standort sind zurzeit noch
keine Antrage bei den zustindigen Behdrden gestellt worden. Die Beschreibung des
Vorhabens erfolgt auf der Basis des aktuellen Kenntnisstandes.

3.1 Inhalt des Antrags zur Stilllegung und Abbau des KKK
Der Antrag zur Stilllegung und Abbau nach § 7 Abs. 3 AtG umfasst:

1. Den Abbau von nicht mehr bendtigten Anlagenteilen in der Abbauphase 1. Dies
umfasst nichtkontaminierte, kontaminierte und aktivierte Anlagenteile im Kontroll- und
Uberwachungsbereich sowie andere atomrechtlich genehmigte Anlagenteile.

2. Stilllegung des KKK und die Ablosung der Regelungen und Gestattungen der
bestehenden Betriebsgenehmigungen zum nuklearen Betrieb der Anlage durch eine
Stilllegungsgenehmigung, wobei Regelungen und Gestattungen flir den Weiterbetrieb
von Systemen und Komponenten im Restbetrieb der Anlage unberthrt und wirksam
bleiben, soweit sie nicht durch die beantragte Stilllegungsgenehmigung ersetzt oder
geandert werden.

3. Der Restbetrieb des KKK und dessen fortschreitende Veranderungen werden
entsprechend den Regelungen des Restbetriebshandbuchs (RBHB) gestattet. Mit
Beginn von Stillegung und Abbau tritt das RBHB an die Stelle des
Betriebshandbuchs.

4. Restbetrieb, d. h. Weiterbetrieb von Systemen und Komponenten und /oder
Errichtung und Betrieb von Ersatzsystemen und Komponenten, die zur
Gewabhrleistung des Strahlenschutzes und der Aktivitatsrickhaltung wahrend der
Stilllegung und des Abbaus von Anlagenteilen erforderlich sind und die fur den Abbau
bendtigt werden, auf der Grundlage der bestehenden und weiter geltenden
atomrechtlichen Genehmigungen, soweit sie nicht durch die beantragte
Genehmigung in Teilen ersetzt oder geandert werden oder Regelungstatbestande
enthalten, die flr das beantragte Vorhaben nicht mehr relevant sind.

5. Anpassungen des Betriebes und der Nutzung von Systemen, Komponenten und
Raumen an den Stand des Abbaus. Die noch zu betreibenden Systeme,
Komponenten, Anlagen und Einrichtungen werden entsprechend den Anforderungen
im Restbetrieb umklassifiziert.

6. Errichtung und Einbringen von Systemen und Komponenten, die fur den Abbau
bendtigt werden, sowie deren Nutzung und Betrieb.

7. Durchfuhrung der fur den Restbetrieb und den Abbau von Anlagenteilen
erforderlichen Arbeiten einschlieBlich des damit in Zusammenhang stehenden
Umgangs mit radioaktiven Stoffen gemafR Strahlenschutzverordnung (StriSchV), in
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10.

11.

12.

13.

14.

Ergénzung zu dem von den bestehenden Genehmigungen erfassten Umgang mit
radioaktiven Stoffen.

Gegebenenfalls die Nutzung externer Entsorgungsdienstleistungen an anderen
Standorten unter den dort geltenden Genehmigungen.

Weiterentwicklung der Vorgehensweise am Standort zur Freigabe radioaktiver
Reststoffe entsprechend den Regelungen des § 29 StrISchV, d. h. Entlassung von
aktivierten oder kontaminierten beweglichen Gegenstanden, Anlagen oder
Anlagenteilen, die beim Abbau oder Restbetrieb anfallen, bzw. von aktivierten oder
kontaminierten Gebduden und Bodenflachen aus dem Geltungsbereich des
Atomgesetzes. Wenn bewegliche Gegenstande, Gebaude, Bodenflachen, Anlagen
oder Anlagenteile aus Uberwachungsbereichen nachweisbar weder aktiviert noch
kontaminiert sind und daher nicht unter den Regelungsbereich des § 29 StriSchV
fallen, erfolgt die Herausgabe als nicht-radioaktive Stoffe gemaR eines
Herausgabeverfahrens.

Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft mit bis zu folgenden Grenzwerten fir die
Ableitungen:
Radioaktive Gase:

Gesamtabgabe pro Jahr 4,5x 10" Bq

innerhalb von 2 Quartalen 2,3x 10" Bq

Radioaktive Aerosole:

Gesamtabgabe pro Jahr 1,5 x 10" Bq

Abgabe in 180 aufeinanderfolgenden Tagen 7,4 x 10% Bq

Abgabe an einem Tag 1,5 x 10% Bq

Die Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser bleibt vorerst unverandert. Sie ist

in der gultigen wasserrechtlichen Erlaubnis geregelt und wird entsprechend den
Abbauplanungen angepasst.

Nutzungsanderung, d. h. Freiraumen, Einrichtung und Nutzung von Raumbereichen
z. B. fur den Betrieb von Anlagen zum Abbau und zur weiteren Bearbeitung von
Reststoffen innerhalb des Kontrollbereiches.

Den Ausbau (Erweiterung) und die Einrichtung von Transportwegen, Stauflachen und
Pufferlagerflachen flir die Transportlogistik und zur Vereinfachung der
Begehungsmdoglichkeiten und die damit zusammenhangenden Anderungen der
Anlage.

Den Abbau von Anlagenteilen, die im Rahmen der Nutzungsédnderungen und beim
Ausbau der Transportwege abgebaut werden missen und nicht mehr fir den
Restbetrieb bendtigt werden sowie von Systemen und Komponenten, die fur die
Durchflihrung des Abbaus und / oder als Ersatzsysteme errichtet wurden und nicht
mehr benotigt werden.

23



Vorhaben KKK Untersuchungskonzept UVU

3.2 Schritte im Rahmen der Stilllegung und Abbau

Der Abbau der atomrechtlich genehmigten Anlagenteile soll in zwei Abbauphasen unterteilt
werden, die auf der Grundlage eigener atomrechtlicher Genehmigungen und unter
atomrechtlicher Aufsicht durchgeflihrt werden.

e Abbauphase 1: Bereiche der Anlage mit nicht kontaminierten, kontaminierten und
aktivierten Anlagenteilen, die fur den Restbetrieb nicht mehr bendtigt werden

e Abbauphase 2: Abbau des Reaktordruckbehalters, Biologischen Schildes und
weiterer aktivierter Anlagenteile sowie der Bereiche um das Brennelement-
lagerbecken, den Flutraum und das Absetzbecken
Nachweis der Freigabefahigkeit von Gebauden und Gelande mit dem Ziel der
Entlassung aus der atomrechtlichen Uberwachung

Eine Festlegung hinsichtlich einer Nachnutzung und somit eines ganzlichen oder teilweisen
Abrisses der Gebaude auf dem Kraftwerksgelande ist zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht
erfolgt. Diese Phase der Nachnutzung ist nicht Gegenstand des vorliegenden Antrags und
unterliegt nicht dem Atomrecht. Der konventionelle Gebaudeabriss wird jedoch als potentielle
mittelbare Folgewirkung des Vorhabens in einem gesonderten Bericht als Anhang zur UVU
betrachtet.

Wahrend des Restbetriebes sollen solche Systeme und Komponenten weiterbetrieben
werden, die zur Gewahrleistung des Strahlenschutzes und des Aktivitadtseinschlusses sowie
der nicht-nuklearen Sicherheit wahrend der Stillegung und des Abbaus von Anlagenteilen
erforderlich sind.

Die Abbildung 4 (KKK 2016) zeigt die in den Phasen 1 und 2 abzubauenden Komponenten
am Beispiel des Reaktorgebaudes.
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Abbildung 4: Reaktorgebdaude — schematische Darstellung mit Zuordnung der Hauptkompo-

nenten zur vorgesehenen Abbauphase
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3.3 Beschreibung des Abbaus

3.3.1 Massenbetrachtung
Die Beschreibung des Gesamtkonzeptes zu Stilllegung und Abbau des KKK und zu den
insgesamt geplanten Malinahmen ist dem Sicherheitsbericht (KKK 2016) zu entnehmen.

Bei Stilllegung und Abbau des KKK fallt eine Gesamtmasse von ca. 541.000 Mg (1 Mg = 11t)
an. Von dieser Gesamtmasse entfallen auf (ca.-Werte):

Nukleare Hauptkomponenten: 7.000 Mg
Komponenten / Bauteile: 27.000 Mg
Gebaudemassen: 505.000 Mg
Zusatzliche Massen: 2.000 Mg

Zu den nuklearen Hauptkomponenten zahlen der Reaktordruckbehalter und dessen
Einbauten, die Kondensationskammer, der Biologische Schild. Bei den anderen
Komponenten handelt es sich um technische Bauteile auerhalb des Sicherheitsbehalters.

Von der Gesamtmasse fallt der Uberwiegende Anteil auf die Gebaudestrukturen, die
weitestgehend freigegeben bzw. herausgegeben werden. Der Anfall radioaktiver Abfalle wird
durch Bearbeitung in den Einrichtungen zur Verarbeitung radioaktiver Reststoffe weiter
reduziert, sodass nur ein geringer Teil der Gesamtmasse des Kernkraftwerks der
Endlagerung (ca. 8.000 Mg) zugeflihrt werden muss. Zur Veranschaulichung ist dies in
Abbildung 5 dargestellit.

Fir nicht radioaktive Stoffe (z. B. Gegenstande, Gebaude, Anlagen oder Anlagenteile), die
aus dem genehmigungspflichtigen Umgang des KKK und aus Bereichen stammen, in denen
eine Kontamination oder Aktivierung aufgrund der Betriebshistorie nicht zu unterstellen ist,
wird durch Plausibilitdtsbetrachtungen oder Kontrollmessungen zur Beweissicherung belegt,
dass diese herauszugebenden Stoffe nicht unter die Bestimmungen des § 29 StrlSchV
fallen. Diese Stoffe werden entsprechend den Anforderungen der gesetzlichen Regelungen
(z. B. KrWG) einer Verwertung zugefuhrt.

Ziel bei der Stillegung und dem Abbau der Anlage KKK ist es, unter Einhaltung der
Schutzziele sowie unter Beachtung o6kologischer und wirtschaftlicher Gesichtspunkte, so
wenig Abfall wie moéglich zu verursachen und insbesondere die Menge an radioaktivem
Abfall so gering wie sinnvoll mdglich zu halten.
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Gesamimasse
Entsorgung KKK

100 %

i hriinkte Ereigah
;§ 29 Abs. 2 Pkt. 1 StrischV) 6,1 %
Radioaktiver Abfall (§ 69 StrlSchv) 1,5 %
Deponie f Verbrennung (§ 29 Abs. 2 Pkt. 2a, 2b StrlSchv) 0,9 %
Schmelzen (§ 29 Abs. 2 Pkt. 2d StriSchv) 0,1 %

Abbildung 5: Prognostizierte Prozentanteile an der gesamten abzubauenden Masse
einschlieBlich Sekundarabfillen

3.3.2 Rickzug aus den Gebauden

Der Ruckzug aus den Gebauden erfolgt schrittweise, wobei die einzelnen Schritte im
Rahmen der 2. Abbaugenehmigung noch festgelegt werden. Die Anlagenteile in den
Gebauden werden abgebaut und aus den Gebauden mit Kontrollbereich bzw.
Uberwachungsbereich transportiert. Hierzu werden systemtechnische Anpassungen und
ErsatzmalRnahmen erforderlich. Dies betrifft im Wesentlichen: Luftung, Beleuchtung,
Abwassersammlung und Abwasseraufbereitung, Stromversorgung, Brandschutz und
Zugange.

Nach dem Freirdumen werden die Gebdude und eventuell in den Gebaudeteilen
verbliebenen Anlagenteile auf Kontamination Uberprift und gegebenenfalls dekontaminiert.
Oberhalb des Freigabewertes kontaminierte Betonstrukturen bzw. Anlagenteile werden
weiter dekontaminiert (z. B. mittels mechanischem Oberflachenabtrag).

Das Unterschreiten der Freigabewerte in einem bestimmten Bereich ist die Voraussetzung
fur den Ruckzug aus diesem Bereich. Nachdem der betreffende Bereich verlassen wurde,
wird der Zugang gegen Wiederbetreten abgesichert und lufttechnisch abgetrennt. Auf diese
Weise wird verhindert, dass bereits freigemessene Bereiche von noch nicht freigemessenen
Raumen aus erneut betreten und hierbei evtl. wieder kontaminiert werden.
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Nach Abschluss der Rickzugsschritte ist die Freimessung bzw. das Freigabeverfahren fur
die Gebaude und das Betriebsgelande gemal § 29 StriISchV und die Entlassung aus dem
AtG vorgesehen.

3.3.3 Reststoffbearbeitung

Fur den Abbau werden verschiedene Arbeitsbereiche und Lagerflachen eingerichtet. Im We-
sentlichen sind dies:

o Demontage- und Zerlegebereiche,

o Stauflachen bzw. Pufferlagerflachen,

e Bereiche zur Dekontamination,

e Bereiche zur Konditionierung,

o Bereiche fur Radioaktivitatsmessungen.

Die Dekontamination und die mechanische Behandlung der beim Abbau anfallenden
radioaktiv kontaminierten Komponenten und Bauteile sind vorzugsweise im Maschinenhaus
vorgesehen. Fur die Reinigung kontaminierter Anlagenteile steht auch die vorhandene
Dekontaminationseinrichtung in der ,HeilRen Werkstatt” im Kontrollbereich zur Verfugung.

Bereiche zur Zerlegung und Konditionierung der Brennelementlagerbeckeneinbauten und
des RDB mit seinen Einbauten werden im Reaktorgebdude auf dem Beckenflur eingerichtet.
Diese Bereiche werden Uber eigene Stauflachen verfigen. Einzelne Zerlegearbeiten werden
zur Minimierung der Strahlenexposition auch unter Wasser, z. B. im Brennelement-
lagerbecken oder im Reaktordruckbehalter vorgenommen.

Unter Konditionierung versteht man alle Schritte zur Herstellung endlagergerechter
Abfallgebinde. Dies erfolgt in Einrichtungen zur Reststoffbearbeitung und Abfallbehandlung
im Kontrollbereich (vor Ort vorzugsweise im Maschinenhaus) sowie gegebenenfalls auch in
einer externen Einrichtung.

Die Verfahren zur Zerlegung, Dekontamination und Konditionierung werden im
Sicherheitsbericht (KKK 2016) beschrieben.

Aus Umweltgesichtspunkten ist eine konkrete Festlegung der technischen Alternativen bei
den Zerlege-, Dekontaminations- und Konditionierungsverfahren nicht erforderlich, weil
industrieerprobte Verfahren angewandt werden. Die Auswirkungen auf die Schutzguter
werden auf der Basis der beantragten Abgabewerte (z. B. Wasser, Luft) in der UVU
bewertet.

3.3.4 Abwasser

Das wahrend des Abbaus im Kontrollbereich anfallende, mit radioaktiven Stoffen verunreinig-
te Abwasser wird innerhalb des Kontrollbereichs gesammelt, in der betrieblichen
Abwasseraufbereitungsanlage oder entsprechenden Ersatzanlagen gereinigt. Nach der
Aufbereitung wird das Wasser in die Abgabebehalter gepumpt, beprobt, Uberprift und bei
Unterschreitung der genehmigten Werte fiur die Abgabe Uber das Kihlwas-
serwiedereinleitungsbauwerk (ZN4) in die Elbe geleitet. Die Uberwachung der Ableitung
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radioaktiver Abwésser, die Uberwachung der Umgebung und die Dokumentation erfolgt
weiterhin nach den Bestimmungen der Richtlinie zur Emissions- und Immissions-
Uberwachung kerntechnischer Anlagen (REIl) und nach den Regeln des Kerntechnischen
Ausschusses (KTA 1504). Die Abgabe ist durch eine wasserrechtliche Erlaubnis des
Staatlichen Umweltamtes Itzehoe (WRE 2005) geregelt.

Im Verlauf des Abbaus werden die Filterstrange und der Verdampfer stillgesetzt und abge-
baut. Danach werden die anfallenden Abwasser mit mobilen Filter- und Verdampferanlagen
gemal den Auflagen aufbereitet und, unter Beachtung der Nebenbestimmungen aus der
wasserrechtlichen Erlaubnis, in die Elbe eingeleitet. Gleichfalls ist eine Abgabe an
qualifizierte Dienstleister mit eigener Umgangsgenehmigung mdaglich.

Die aus dem konventionellen Bereich der Anlage anfallenden betrieblichen Abwasser (z. B.
mobile Vollentsalzungsanlage) sowie das anfallende Niederschlagswasser werden direkt in
die Elbe, ebenfalls unter Beachtung der Nebenbestimmungen aus den wasserrechtlichen
Erlaubnissen des Staatlichen Umweltamtes ltzehoe (WRE 2005) bzw. des Kreises
Herzogtum Lauenburg (WRE 2012), eingeleitet.

Die Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser bleibt vorerst unverandert. Wahrend des
Abbaus ist geplant im Bereich des Kihlwasserwiedereinleitungsbauwerks (ZN4) eine neue
Abgabeleitung zu verlegen. Es ist eine Direkteinleitung von radioaktiven Abwassern aus dem
Restbetrieb Uber die Abgabebehdlter der Abwasserreinigungsanlage vorgesehen. Die
wasserrechtliche Erlaubnis wird entsprechend den Abbauplanungen unter Beachtung der
Regelungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des Landeswassergesetztes (LWG)
angepasst.

In die Klaranlage der Stadt Geesthacht wird das hausliche Abwasser (Sanitdrabwasser)
unter Beachtung der Abwassersatzung der Stadt Geesthacht eingeleitet.

3.3.5 Pufferlagerflachen

Fur Anlagenteile, die nicht sofort zum néachsten Arbeitsbereich weitertransportiert werden,
werden Stau- und Pufferlagerflachen eingerichtet. Die Stauflachen werden im Kontrollbereich
des KKK eingerichtet. Die Pufferlagerung erfolgt auflerhalb des Kontrollbereichs unter
Verwendung von Verpackungen bzw. Behaltern mit besonderen Anforderungen an Integritat
und Abschirmung (IP-2 Zulassung). Durch die Lagerung von und den Umgang mit
radioaktiven Stoffen sowie durch Transport- und Bereitstellungsvorgange auf dem
Anlagengelédnde wahrend des Restbetriebs und des Abbaus resultiert eine zusatzliche
Direktstrahlung. Um die Einhaltung des Grenzwertes der Gesamtstrahlenexposition
sicherzustellen, und zur Minimierung der Strahlenexpositionen im Sinne des § 6 StrISchV,
werden geeignete MaRnahmen wie die Nutzung von Abschirmungen, die Einhaltung von
Abstanden oder die optimierte Aufstellung von Behaltern auf den Pufferlagerflachen
durchgeflhrt.

Eine mdgliche Anordnung der Pufferlagerflachen ist in Abbildung 6 durch rote Flachen
dargestellt. Zur Herstellung der Pufferlagerflachen ist eventuell der Abriss einiger Gebaude
erforderlich (z. B. ZLO, ZKO, ZK2). Die moglicherweise betroffenen Gebdude kdnnen Uber
einen Abgleich mit der Abbildung 3 identifiziert werden.
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[l mdgliche Pufferlagerflachen
B magliches LasmAaZ

ca. 100 m
Stand: 10.09.2015

Abbildung 6: Darstellung der Anordnung maoglicher Pufferlagerflachen

3.4 Lagerung schwach- und mittelradioaktiver Abfalle im LasmAaZ/LasmAiZ

Es ist geplant, die radioaktiven Abfalle mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung (auch
schwach- und mittelaktive Abfalle genannt) auf dem Betriebsgelande zwischenzulagern, bis
diese an ein dafir ausgewiesenes Bundesendlager verbracht werden kénnen. Wie oben
beschrieben, missen aus dem Rickbau des KKK ca. 8.000 Mg der Gesamtmasse des KKK
der Endlagerung zugefihrt werden.

Die radioaktiven Abfalle wirden gemal den ,Leitlinien fur die Zwischenlagerung von radioak-
tiven Abfallen mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung“ der Entsorgungskommission vom
10. Juni 2013 (ESK 2013) sicher zwischengelagert.
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3.41 Gebaudekonzepte

Grundsatzlich bestehen folgende Moglichkeiten zur Nutzung und Schaffung der
erforderlichen Lagerkapazitaten fur radioaktive Abfalle mit vernachlassigbarer Warme-
entwicklung:

¢ Nutzung nicht bendtigter Kapazitaten im vorhandenen SZK (LasmAiZ)
e Schaffung neuer Lagerkapazitaten au3erhalb des SZK (LasmAaZ)

Fur die Schaffung neuer Lagerkapazitdten (LasmAaZ) am Standort bestehen die folgenden
Gebaudekonzepte:

o Gebaudekonzept A: Das bestehende Eingangs- und Ausgangslager (ZW2 in
Abbildung 3) wird abgerissen. Das Gelande wird auf Gelandehdhe des SZK
abgesenkt. Das bestehende SZK wird in nordwestlicher Richtung verlangert. Es folgt
ein direkter Gebaudeanschluss mit Durchbruch zum SZK auf gleicher Breite wie das
SZK.

o Gebaudekonzept B: Das bestehende Eingangs- und Ausgangslager (ZW2 in
Abbildung 3) wird abgerissen. Das Gelande wird auf Gelandehéhe des SZK
abgesenkt. In der nordwestlichen Richtung des SZK erfolgt der Bau eines raumlich
vom SZK getrennten, eigenstiandigen Gebaudes. Es folgt ein direkter
Gebaudeanschluss ohne Durchbruch zum SZK. Die Erweiterung wird als
eigenstandiges Gebaude ausgeflihrt mit unterschiedlicher Breite gegentber dem
SZK.

e Gebadudekonzept C: Das bestehende Eingangs- und Ausgangslager (ZW2 in
Abbildung 3) wird abgerissen. Das Gelande wird auf Gelandehdhe des SZK
abgesenkt. In der nordwestlichen Richtung des SZK erfolgt der Bau eines raumlich
vom SZK getrennten, eigenstéandigen Gebaudes. Die Geometrie des Gebaudes ist
nicht durch die Geometrie des SZK limitiert.

o Gebadudekonzept D: Das bestehende Werkstattgebaude (ZL2 in Abbildung 3) wird
abgerissen und es erfolgt der Bau eines eigenstandigen Gebaudes.

Eine abschlieRende Auswahl des Gebaudekonzeptes fur die Lagerung von schwach- und
mittelaktiven Abfallen am Standort ist noch nicht getroffen. Nach bisherigem Planungsstand
wiirde das Gebaude eine Grundflache von ca. 3.000 m? und eine Héhe von ca. 17 m haben.
Fir einen Gelandeniveauausgleich (Gebdudekonzept A, B, C) ware mit einem
Aushubvolumen von ca. 40.000 m® zu rechnen. Das Betonvolumen wird mit ca. 11.500 m®
abgeschatzt.

Erganzend zu den Gebaudekonzepten besteht die Mdglichkeit der Nutzung externer
Kapazitaten mit den damit verbundenen Transporten. Die Abbildung 7 zeigt die
verschiedenen Gebaudekonzepte A, B, C.
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Abbildung 7: Gebaudekonzepte A, B, C (v.l.n.r) fiir die Zwischenlagerung von radioaktiven
Abfillen mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung

Im Lagerbereich wirde eine blockweise gestapelte Aufstellung der Abfallgebinde und
Container erfolgen. Die Anlieferung und Annahme sowie Auslagerung und Abtransport der
Abfallgebinde und Container mit einem Transportfahrzeug wirde in einem
Handhabungsbereich durchgefiihrt. In einem Funktionsbereich wirden die technischen
Einrichtungen (z. B. Versorgungs-/ Steuertechnik, Liftungsanlage), die Lagerlogistik und die
Bedienung der Krananlage realisiert.

Das Lager wirde an die am Standort vorhandenen Verkehrswege und Ver- und Ent-
sorgungseinrichtungen angebunden.

In der UVU wird fur die Erweiterung der Lagerkapazitidten am Standort die fir die
Schutzglter jeweils ungunstigste  Ausfuhrungsvariante am  Standort betrachtet.
Bewertungsmalistdbe sind Abriss von Gebauden, Flachenverbrauch, Erdaushub,
Bauvolumina und Abschirmwirkung sowie Sicherheits- und Sicherungsaspekte. Fir die
Errichtung des Lagers ist eine Bauzeit von 1,5 bis 2 Jahren zu erwarten.

3.4.2 Aktivitat

Es ist geplant, das gesamte Aktivitatsinventar des geplanten LasmAaZ/LasmAiZ in Summe
auf 2x 10" Bq zu begrenzen. Bei der Betrachtung der radiologischen Situation des
Standortes wird das geplante LasmAaZ/LasmAiZ berlcksichtigt. Die Uberprifung der
Einhaltung der hierzu angenommenen abdeckenden Werte (z. B. Direktstrahlungsbeitrag
des geplanten LasmAaZ/LasmAiZ zur gesamten Strahlenexposition) wird im Rahmen der
Genehmigungsverfahren des LasmAaZ/LasmAiZ erfolgen.
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3.4.3 Betrieb

Fir den Schutz von Personen im LasmAaZ/LasmAiZ ist die Einrichtung von
Strahlenschutzbereiche gemaR § 36 StrlISchV (Uberwachungs-, Kontroll-, Sperrbereich)
vorgesehen. Die Einrichtung dieser Strahlenschutzbereich ist abhangig vom ausgewahlten
Gebaudekonzept und den hier erforderlichen Raumbereichen. Die begehbaren Bereiche des
Kontrollbereiches wirden regelmaflig auf Kontamination Gberprift. Kontaminierte Bereiche
wurden unverzuglich abgegrenzt, gekennzeichnet und dekontaminiert.

Fir den Betrieb des LasmAaZ/LasmAiZ sind keine Ableitungen von radioaktiven Stoffen mit
dem Abwasser geplant. Fur die Ableitung mit der Luft ist die Einhaltung der Anforderungen
des § 47 Abs. 4 StrISchV in Verbindung mit den festgelegten Grenzwerten gemafld Anhang
VII, Teil D der StriISchV vorgesehen.

Das Lagergebdaude wirde mit einer Liftungsanlage ausgestattet werden. Eine
Ldftungsanlage hat die folgenden Aufgaben:

e Versorgung mit Frischluft,

¢ Einhaltung der vorgegebenen Raumtemperaturen,

¢ Verhinderung des Auftretens korrosiver Raumluftbedingungen im Lagerbereich,
o gezielte Fortluftfiihrung.

Fir den bestimmungsgemalien Betrieb des LasmAaZ/LasmAiZ sowie zur Beherrschung von
Storfallen  wirden in betrieblichen Regelungen alle betriebstechnischen und
sicherheitstechnischen Vorgaben, Bedingungen, Grenzwerte und MalRnahmen festgelegt.
Notwendige Betriebsanweisungen, Strahlenschutz- und Verfahrensanweisungen waren
enthalten. Die gemal den Leitlinien der Entsorgungskommission erforderlichen Regelungen
zum Managementsystem, zum Alterungsmanagement und zum Notfallplan waren dort
ebenfalls enthalten.

3.4.4 Abfille

In das LasmAaZ/LasmAiZ wirden endlagergerecht konditionierte Abfallgebinde in flr das
Endlager vorgesehenen Behaltern / Containern eingelagert. Die Herstellung der
Abfallgebinde wirde auf3erhalb des LasmAaZ/LasmAiZ erfolgen.

Bei den radioaktiven Abfallen aus der Stilllegung und Abbau des KKK handelt es sich nach
§ 29 StrISchV um nicht freigebbare Reststoffe.

Im Wesentlichen kénnen folgende radioaktive Stoffe im LasmAaZ/LasmAiZ eingelagert
werden:

e Abfélle aus dem Betrieb und dem Abbau am Standort Kriimmel,

e Sonstige radioaktive Stoffe, die als Abfalle beim Betrieb des LasmAaZ/LasmAiZ und
SZK anfallen,

e Prifstrahler.

Im bestimmungsgemafien Betrieb des LasmAaZ/LasmAiZ wirden nur sehr geringe Mengen
fester bzw. flussiger radioaktiv kontaminierter Abfalle anfallen. Die festen Betriebsabfalle
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(z. B. Wischtestproben und Reinigungsmaterialien) werden in verschlielbaren, nicht
brennbaren Behaltnissen aufbewahrt. Die Behaltnisse werden im Kontrollbereich des
LasmAaZ/LasmAiZ aufgestellt. Die flussigen Betriebsabfalle (z. B. Ldsungen fur
Dekontaminationen von Behaltern bzw. Gebinden) werden in einem verschlossenen, nicht
brennbaren Auffangbehalter gesammelt. Der Auffangbehalter wird innerhalb des
Kontrollbereiches des LasmAaZ/LasmAiZ aufgestellt. Die Betriebsabfdlle werden
freigegeben oder an ein Entsorgungsunternehmen mit einer Umgangsgenehmigung nach
§ 7 StrISchV gegeben.

Wahrend des Betriebes fallen keine nennenswerten Mengen von konventionellen Abfallen
an. Alle zu entsorgenden Stoffe werden nach den Kategorien Restmdill, Wertstoff und
gefahrlicher Abfall getrennt gesammelt. Die Entsorgung wird durch geeignete Fachbetriebe
erfolgen.

3.4.5 Stilllegung, Abbau und Abriss

Vor Stilllegung des LasmAaZ/LasmAiZ werden alle Behalter und die wahrend des Betriebes
anfallenden radioaktiven Stoffe aus dem Gebaude entfernt. Eine Festlegung hinsichtlich
einer Nachnutzung (LasmAaZ/LasmAiZ) oder eines ganzlichen oder teilweisen Abrisses des
Gebaudes (LasmAaZ) ist zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht erfolgt.

Fur die UVU wird der ganzliche Abriss des Gebaudes (LasmAaZ) als Vorhaben mit maximal
moglicher Auswirkung auf die Umwelt unterstellt. Die Betrachtung erfolgt, soweit diese aus
heutiger Sicht bereits moglich ist.

Wenn bewegliche Gegenstande, Gebaudeteile, Bodenflachen, Anlagen oder Anlagenteile
aus Uberwachungs- und Kontrollbereichen aufgrund der Betriebshistorie nachweisbar weder
aktiviert noch kontaminiert sind und daher nicht unter den Regelungsbereich des
§ 29 StriISchV fallen, erfolgt die Herausgabe als nicht-radioaktive Stoffe gemal eines
Herausgabeverfahrens.

Im Anschluss daran werden die restlichen Gebaude und die in den Gebaudeteilen aufgrund
von eventuellen Kontaminationen verbliebenen Anlagenteile gemessen und bei
Unterschreitung der Grenzwerte freigegeben gemaf § 29 StriSchV.

Nicht freigegebene Anlagenteile und Gebaudestrukturen wirden als radioaktive Abfélle in
gemal den Endlagerungsbedingungen des Endlagers Konrad konditionierter Form verpackt
und zum Endlager transportiert.

Fir den abschlieRenden Abriss des LasmAaZ liegen noch keine hinreichend konkreten
Planungen vor. So sind die konkreten Entsorgungswege erst nach Beauftragung des
Abbruchunternehmers oder Entsorgers bekannt. Auch konnen keine konkreten Angaben zur
verfahrenstechnischen Vorgehensweise beim Abbau gemacht werden, weil dies vom
Abbruchunternehmer selbst festgelegt wird.

Die Betrachtung der Auswirkungen auf die Schutzguter erfolgt soweit dies aus heutiger Sicht
bereits moglich ist.
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3.5 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Ausgleichs- und
ErsatzmafBnahmen

Bei der Planung des Vorhabens wird entsprechend den Vorgaben im Strahlenschutz- und
Naturschutzrecht auf eine grofitmogliche Vermeidung der Beeintrachtigungen von Menschen
sowie Natur und Landschaft abgezielt. Da die Vermeidungspflicht nach den gesetzlichen
Regelungen auch explizit die Pflicht zur Minderung von Auswirkungen umfasst, werden alle
MaRnahmen getroffen, die Funktions- und Wertverluste auf das unabdingbare Mindestmalf}
beschranken. Es werden prinzipielle Betrachtungen fur Ausgleich- und Ersatzmaf3nahmen
bei unvermeidbaren Beeintrachtigungen vorgenommen.

3.6 Zeitplan

Im Sicherheitsbericht (KKK 2016) ist der angestrebte Terminplan des Vorhabens
beschrieben und dargestellt und hier untenstehend noch einmal wiedergegeben. Der
gesamte Abbau des KKK (Abbauphase 1 und Abbauphase 2) kann nach derzeitigem
Kenntnisstand 10 bis 15 Jahre in Anspruch nehmen. Daran schlie3t sich gegebenenfalls der
konventionelle Abriss der Gebaude an.

3-4 Jahre 4-6 Jahre 6-9 Jahre m

LSSB Restbetrieb
Abbauphase 1 Abbauphase 2 zisz;;
Herstell Herstell 1 .
Breﬁl;lse‘laen%:%t— Bserﬁnestgn— : Autarkie SZK
freiheit freiheit i
B H il
Reststoffbearbeitung

= .

Lager furradioaktive Abfille mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung (LasmAaZ /LasmAiZ)

2 Vi Entlassung aus dem
Abbaugenehmigung Abbaugenehmigung AtG
Antragstellung auf Stilllegung und
Abbau

Abbildung 8: Zeitlicher Ablauf des Vorhabens

I----
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4 Ereignisse

Die Begrenzung der Strahlenexposition als Folge von Stérfallen bei sonstigen Anlagen und
Einrichtungen (hierzu gehort auch das LasmAaZ/LasmAiZ, und die Pufferlagerflachen) und
bei Stillegungen ist in § 50 StriISchV geregelt. Demnach sind bei der Planung solcher
Anlagen und Tatigkeiten SchutzmalRnahmen zu treffen, sodass im Falle eines mdglichen
Storfalles eine festgelegte Storfallexposition (Strahlenbelastung in der Umgebung) nicht
Uberschritten wird. Der Wert fiir die Stérfallexposition ist in den Ubergangsvorschriften
§ 117 Abs. 16 StrlISchV auf eine effektive Dosis von 50 mSv in der Umgebung durch
Freisetzung radioaktiver Stoffe begrenzt.

In der Ereignisanalyse fur die Stillegung und Abbau des KKK und dem Betrieb des
LasmAaZ/LasmAiZ werden die mdglichen  sicherheitstechnisch  bedeutsamen
Ereignisablaufe analysiert. Es ist nachzuweisen, dass der festgelegte maximale Wert fir die
Storfallexposition flir alle zu betrachtenden sicherheitstechnisch bedeutsamen
Ereignisablaufe eingehalten wird.

Fur die radiologischen Berechnungen der Storfalle werden die konservativen Vorgaben aus
der Berechnungsvorschrift zu § 49 StrISchV zugrunde gelegt (SSK 2003).

Bei der Stillegung und Abbau des KKK reduziert sich nach der Entfernung der SBS bis
spatestens zum Ende der Abbauphase 1 das Aktivitatsinventar weiter. Nach deren
Entsorgung verbleiben nur noch die bei stillegungs- und abbauspezifischen Tatigkeiten
sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignisablaufe. Die Storfalle zur Pufferlagerung werden
bei der Stilllegung und Abbau des KKK behandelt.

Im LasmAaZ/LasmAiZ werden nur feste Abfalle eingelagert, die ausnahmslos in Behalter
verpackt sind. Die einzulagernden Abfallgebinde erfillen die Anforderungen an ein Typ IP-2
Versandstlck. Im LasmAaZ/LasmAiZ ist kein Freisetzungspotenzial in Form von hohen
Dricken oder Temperaturen vorhanden.

Das Spektrum der zu betrachtenden Ereignisse ergibt sich aus dem BMU-Leitfaden (BMU
2009), den Leitlinien zur Stilllegung kerntechnischer Anlagen (ESK 2015), der Leitlinie fur die
Zwischenlagerung von radioaktiven Abfallen (ESK 2013) und den Sicherheitsanforderungen
an Kernkraftwerke (BMU 2015). Dartber hinaus sind standort- und abbauspezifische
Gegebenheiten bei der Definition der zu betrachtenden Ereignisse zu berlcksichtigen

Die Dbetrachteten, noch zu berlcksichtigenden sicherheitstechnisch bedeutsamen
Ereignisablaufe fur die Stilllegung und Abbau des KKK und dem LasmAaZ/LasmAiZ sind
unterteilt nach folgenden Ereignisgruppen:

e Einwirkungen von Innen

e Ausfalle und Stérungen von sicherheitstechnisch wichtigen Einrichtungen
e Einwirkungen von Auf3en

o Wechselwirkungen mit anderen Anlagen

Eine Ereignisanalyse zu Stilllegung und Abbau KKK ist im Sicherheitsbericht (KKK 2016)
beschrieben. Die zu unterstellenden Ereignisse im LasmAaZ/LasmAiZ am Standort Krimmel
richten sich nach den Vorgaben der ESK-Leitlinie zur trockenen Zwischenlagerung
(ESK 2013) und wurden aus Erfahrungen anderer Zwischenlager erganzt.
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4.1 Einwirkungen von Innen

Restbetrieb des KKK

e Leckage im Abwasserverdampferstrang

e Auslaufen des Konzentratbehalters

o Leckage eines Nasszerlegebereiches bzw. der Kondensationskammer beim Abbau
e Leckage am RDB wahrend des Abbaus

e Leck bei der Dekontamination

o Llastabsturz bei der Demontage, Zerlegung und Verpackung der
Reaktordruckbehaltereinbauten und des Reaktordruckbehalters

e Lastabsturz beim Transport von grol3en Einzelkomponenten im Kontrollbereich

e Herabstiirzen von Lasten auf Reststoff- und Abfallbehalter mit freisetzbarem
radioaktivem Inventar

e Absturz von beladenen Reststoff- und Abfallbehaltern

o Beschadigung eines Kdchers flir Sonderbrennstabe (SBS) bei der Handhabung
¢ Brand im Bereich der Reststoffboehandlung / Abfallkonditionierung

o Weitere anlageninterne Brande (z. B. Kabel)

e Thermische Zersetzung von lonenaustauscherharzen

¢ Anlageninterne Explosionen

¢ Brand in einem Container (Pufferlager)

e Absturz eines Containers / Erdbeben / Umsturz baulicher Einrichtungen

e Ereignisse bei Transportvorgangen einschlieBlich Verkehrsunfall eines Transport-
fahrzeuges beim Transport von beladenen Reststoff- und Abfallbehaltern auf dem
Betriebsgelande KKK

LasmAaZ/LasmAiZ

e Absturz eines Abfallgebindes oder einer GroRkomponente
e Herabstirzen einer Last auf die Abfalle bzw. GroRkomponente

e Berlcksichtigung stationarer (z. B. Baustoffe) oder temporarer Brandlasten (z. B.
Transportfahrzeug)

4.2 Ausfille und Stérungen von sicherheitstechnisch wichtigen Einrichtungen

Restbetrieb des KKK

e Ausfall der Stromversorgung

¢ Ausfall von Liftungsanlagen
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4.3

Untersuchungskonzept UVU

Ausfall der Infrastruktur im Abbau (z. B. Abwasseraufbereitung)

LasmAaZ/LasmAiZ

Ausfall der Stromversorgung
Ausfall leittechnischer Einrichtungen

Ausfall von Hebezeugen und Transportmitteln

Einwirkungen von Aufen

Restbetrieb des KKK und LasmAaZ/LasmAiZ

Wind-, Schneelasten, Starkregen

Blitzschlag

Hochwasser / Uberflutung

Erdbeben / Erdrutsch

Flugzeugabsturz

Druckwellen aufgrund chemischer Reaktionen
Externe Brande

AuRere Einwirkungen explosiver Stoffe

4.4 Wechselwirkungen von Anlagen

KKK
SZK
LasmAaZ/LasmAiZ
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5 Wirkfaktoren des Vorhabens

Die Wirkungen des Vorhabens und die dadurch hervorgerufenen Auswirkungen auf die
Schutzglter bestimmen GroRe und Abgrenzung des jeweils zu untersuchenden Raumes.

5.1 Veranderung der Raumstruktur (Errichtung und Abriss von Gebauden)

Das geplante Gebdude LasmAaZ kann sich neben der reinen Flacheninanspruchnahme
auch durch die raumlich-dreidimensionale Eigenschaft auf die Umwelt auswirken und
dadurch ein rdumlich wahrnehmbares Hindernis darstellen.

Der Abriss von Gebauden im Restbetrieb dient der Herstellung von Pufferlagerflachen. Alle
fur den Abriss vorgesehenen Gebaude gehoren zum nicht nuklearen Bereich des KKK. Bei
den Abrisstatigkeiten werden Uberwiegend mineralische Bauabfélle, Metallschrott und
Fassadenmaterialien als konventionelle Abfélle anfallen. Alle anfallenden Abfalle unterliegen
den Regelungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes.

Die geplanten Pufferlagerflachen sind in Abbildung 6 abgebildet. Die fir diese
Pufferlagerflachen vom Abriss betroffenen Gebaude kénnen der Abbildung 3 enthommen
werden. Gebdudebeschreibungen (z. B. Notstromdieselgebdude ZK0) kdénnen dem
Sicherheitsbericht (KKK 2016) enthommen werden.

Fur die Errichtung des LasmAaZ ist fir die Gebaudekonzepte A, B, C der Abriss des
Eingangs- und Ausgangslagers (ZW2) und fir das Gebaudekonzept D der Abriss des
Werkstattgebaudes (ZL2) erforderlich. Alle fir den Abriss vorgesehenen Gebaude gehdren
zum nicht nuklearen Bereich des KKK. Das Eingangs- und Ausgangslager dient der
Lagerung bei Anlieferung und Ablieferung von nicht kontaminierten Verbrauchsmaterialien
und Werkzeugen fur den Betrieb des KKK. Im Werkstattgebdude werden u. a. inaktive
Anlagenteile (z. B. Maschinen-, Elektro-, Mess- und Regeltechnik) montiert, bearbeitet,
gewartet.

In den Prognosen der UVU zum LasmAaZ, sind auch die spatere Stilllegung, Abbau und der
Abriss der Gebaudestrukturen des LasmAaZ zu berlcksichtigen.

Die gegebenenfalls entstehenden konventionellen und radioaktiven Abfalle werden unter den
so bezeichneten Wirkfaktoren behandelt. Neben der Schallbelastung kann der Abriss von
Gebauden auch zu Staubemissionen fiihren, dieses wird aber ebenfalls unter den
entsprechenden Wirkfaktoren (Luftschadstoffe, Schall) behandelt.

5.2 Flacheninanspruchnahme

Samtliche Flacheninanspruchnahme durch Pufferlagerflachen erfolgt innerhalb des
Massivzauns auf bereits versiegelten Flachen.

Konventionelle Abféalle kénnen temporar vor dem Abtransport (z. B. Abrissmaterialien,
Erdaushub) fir eine schadlose und ordnungsgemafle Entsorgung oder Verwertung
aulerhalb des Betriebsgelandes umgelagert werden. Hierbei kann es zur Inanspruchnahme
bisher unversiegelter Flachen kommen. Es wird ein unmittelbarer Abtransport und bei einer
maoglichen Umlagerung eine Lagerung auf bereits versiegelten Flachen angestrebt.
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Bei der Errichtung des Lagers fur schwach- und mittelradioaktive Abfalle (LasmAaZ) wird es
zu einer Inanspruchnahme bisher unversiegelter Flachen kommen. Bei allen
Gebaudekonzepten (siehe Kapitel 3.4.1) werden zum Teil bereits versiegelte Flachen in
Anspruch genommen. Die neu zu versiegelnde Flache wird bei maximal ca. 2.000 m? liegen.

5.3 Direktstrahlung

Direktstrahlung kann aus Neutronen- oder Gammastrahlung bestehen und wirkt sich von der
Strahlenquelle direkt (also nicht Gber Transportvorgange von Teilchen mit der Luft oder dem
Wasser) auf das exponierte Schutzgut aus. Durch die abschirmende Wirkung von Wanden
etc. wird die Direktstrahlung gemindert.

In die Bewertung der Direktstrahlung sind alle am Standort vorhandenen Quellen mit ihren
zulassigen Beitragen zu berucksichtigen.

Wahrend des Abbaus kénnen folgende Téatigkeiten zu einer Anderung der Direktstrahlung
fuhren:

e Zerlegung und Verpackung von Komponenten innerhalb der Gebaude

o Reststoffbearbeitung, Abfallbehandlung und sonstige Handhabung im Kontrollbereich
des KKK

e Transportvorgange auf dem Kraftwerksgelande
e Transport radioaktiver Stoffe in das Standortzwischenlager
e Lagern radioaktiver Reststoffe auf Pufferlagerflachen

e Lagerung schwach- und mittelradioaktiver Stoffe im LasmAaZ/LasmAiZ

5.4 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft

Wahrend des Restbetriebs erfolgt die Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft des KKK.
Quellen sind Arbeiten an kontaminierten Anlagenteilen, Zerlegearbeiten und weitere
Stilllegungsarbeiten.

Nachfolgende maximal zulassige Werte sind beantragt:
Radioaktive Gase:
Gesamtabgabe pro Jahr 45E+13Bq
Abgabe in 6 Monaten 23E+13Bq

Radioaktive Aerosole:

innerhalb eines Kalenderjahres 1,5E +10 Bq
innerhalb von 180 aufeinanderfolgenden Tagen 7,4 E + 09 Bq
an einem Tag 1,5E + 08 Bq
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Im Rahmen des Abbaus KKK werden die radioaktiven Ableitungen anfangs ausschlieflich
Uber den Fortluftkamin der Anlage erfolgen. Durch Anpassung des Luftungskonzeptes
spatestens in der Abbauphase 2 erfolgt die Ableitung radioaktiver Stoffe Uber ein geeignetes
Ersatzsystem. Dabei erfolgt eine Neubewertung und gegebenenfalls Anpassung der
zugelassenen Ableitungsgrenzwerte.

Die wahrend des Abbaus KKK radiologisch relevante Nuklidzusammensetzung der ae-
rosolférmigen Ableitungen wird von den Nukliden Co-60 und Cs-137 dominiert. Die Nuklidzu-
sammensetzung der gasformigen Ableitungen setzt sich im Wesentlichen aus den Nukliden
C-14 und H-3 (Tritium) zusammen.

Durch die geplante Zwischenlagerung nicht warmeentwickelnder radioaktiver Abfalle sowohl
in Form einer Nutzung nicht bendtigter Kapazitaten im vorhandenen SZK (LasmAiZ) als auch
bei Schaffung neuer Lagerkapazitaten (LasmAaZ), kommen maximal zwei weitere Quellen
fur die Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Abluft am Standort hinzu. Fur beide Quellen ist
die Einhaltung der Anforderungen des § 47 StrlSchV nachzuweisen. Dieser Nachweis gilt als
erbracht, wenn die in der StrlSchV (Anhang VI, Teil D) festgelegten Grenzwerte jederzeit
eingehalten werden. Die betrieblichen Emissionen dieser beiden Quellen werden bei der
Dosisberechnung des Gesamtstandortes jedoch bertcksichtigt.

5.5 Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser

Radioaktive Abwasser setzen sich zusammen aus unterschiedlichen Quellen. Es kann sich
z. B. um Restwasser aus den Strahlenschutzbereichen (z. B. Brennelementlagerbecken oder
Kondensationskammer) oder um Wasser aus Reinigungs- und Dekontaminationsvorgangen
handeln. Die Einleitung der Abwasser in die Elbe erfolgt Uber das Kuhlwasserwieder-
einleitungsbauwerks (ZN4) bei Stromkilometer 580,7.

Fir die Stilllegung und den Abbau der Anlage KKK werden zunachst fir die Ableitungen
radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser Uber das Kuhlwasserwiedereinleitungsbauwerks (ZN4)
folgende maximal zulassige Aktivitdten und Frachten unverandert aus dem LSSB
ubernommen:

Abgabe von Tritium pro Jahr 1,85 E + 13 Bq

Abgabe von geldsten Spalt- und 5,0 E + 10 Bq
Aktivierungsprodukten (ohne Tritium) pro Jahr

Gesamtgamma-Aktivitatskonzentration aus dem 3,7 E + 3 Bg/m®
Kdhlwasser

Tritium Konzentration 1,0 E + 5 Bg/m®

Die aufgelisteten Maximalwerte sind in der wasserrechtlichen Erlaubnis des Staatlichen
Umweltamtes Itzehoe an die Kernkraftwerk Krimmel GmbH vom 11. Februar 2005
(WRE 2005) festgelegt.
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Die Anforderungen an die Radioaktivitdtsiberwachung von Wassern und Systemen erfolgt
nach der KTA 1504. Es erfolgt ein Ilickenloser Nachweis der Ableitung radioaktiver Stoffe. Es
ist geplant, abbaubegleitend, wenn nicht schon vorher, im Bereich des
Kihlwasserwiedereinleitungsbauwerks (ZN4, siehe Abbildung 3) eine neue Abgabeleitung zu
verlegen. Diese ist bis zu einem Abstand von 70 m von der anlagenseitigen Uferlinie in die
Elbe geplant. Die resultierende potenzielle Strahlenexposition infolge der Ableitung
radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser des KKK im Restbetrieb liegt sowohl im Fernbereich
als auch im Nahbereich der Anlage fur die beiden Varianten der Einleitungen jeweils
unterhalb der nach § 47 (1) StrilSchV einzuhaltenden Dosisgrenzwerte. Die wasserrechtliche
Erlaubnis wird erforderlichenfalls angepasst, daflr sind unter Umstanden weitere
Umweltgutachten zur Konformitat mit dem Wasserhaushaltsgesetz erforderlich.

Fur den Betrieb des LasmAaZ/LasmAiZ sind keine Ableitungen von radioaktiven Stoffen mit
dem Abwasser geplant.

5.6 Luftschadstoffe

Die Abbautatigkeiten auf dem Gelande, die Hilfskesselanlage sowie die Funktionsprifungen
der Notstromdieselanlagen sind mit der Emission von Luftschadstoffen verbunden. Eine
weitere Quelle stellt der Anliefer- und Abfuhrverkehr dar.

Die Rauchgase der Hilfskessel werden Uber einen freistehenden Stahlblechkamin abgefuhrt.
Staube kdénnen auch bei dem Abriss der Gebaude entstehen.

Durch den Anliefer- und Abfuhrverkehr, der auf der Grundlage von Erfahrungen bei
vergleichbaren Bauvorhaben zu ermitteln ist, kommt es zu zusatzlichen Emissionen von
Luftschadstoffen v. a. entlang der ZufahrtstraRen (verkehrsbezogenen Luftschadstoffe wie
Feinstaub (PM10), Schwefeldioxid (SO,), Stickstoffoxide (NOy), Benzol und Kohlenmonoxid
(CO). Das Ausmal} der hieraus resultierenden Schadstoffemissionen hangt im Wesentlichen
von der Zahl der Fahrzeuge, der Art und der Betriebszeit ab.

Emissionen von Aerosolen im Kontroll-/ Uberwachungsbereich werden weitgehend
vermieden, weil bei entsprechenden Tatigkeiten wie Demontage- oder Zerlegeverfahren
geeignete Vorsorgemallnahmen (z. B. Einhausungen, mobile Absaugungen) zur
Ruckhaltung vorgesehen sind.

5.7 Schall

Die Abbautatigkeiten finden im Inneren der vorhandenen Geb&udestrukturen statt.
Schallemissionen werden durch die massiven Wande daher weitgehend abgeschirmt. Dieser
Zusammenhang ist in der UVU nachzuweisen.

Beim moglichen Bau und spateren Ruckbau des LasmAaZ/LasmAiZ ergeben sich
Schallemissionen sowohl durch den Betrieb von Baumaschinen und Baufahrzeugen auf der
Baustelle als auch durch den An- und Ablieferverkehr v.a. mit LKW. Das Ausmal} der
hieraus resultierenden Schallemissionen hangt im Wesentlichen von der Zahl der
Fahrzeuge, der Art und der Betriebszeit ab.

42



Vorhaben KKK Untersuchungskonzept UVU

Arbeiten werden sowohl tagsiber als auch in der Nacht durchgefiihrt. Dies erfolgt wahrend
der Nachtzeit unter Einhaltung der fir die Nachtzeit giltigen Immissionsrichtwerte.

Als weitere Schallquellen sind die Liftungsanlagen der Kraftwerksanlage und des
LasmAaZ/LasmAiZ zu bertcksichtigen.

Auch beim vorzeitigen Abriss einzelner Gebaude (z. B. Dieselgebaude) zur Schaffung von
Pufferlagerflachen wird es zu Schallemissionen kommen, die zu bericksichtigen sind.

Fir den Bau des LasmAaZ ist bei den Gebdudekonzepten A, B und C der Abriss des
Eingangs- und AuBenlagers (ZW2) und bei dem Gebdudekonzept D der Abriss des
Werkstattgebdudes (ZL2) erforderlich. Die dabei auftretenden Schallemissionen sind als
mittelbare Auswirkung des Vorhabens zu betrachten.

Auswirkungen durch Transporte zur Herstellung endlagergerechter Abfallgebinde bei einer
externen Einrichtung im Rahmen des Abbaus des KKK und des LasmAaZ sind in ihren
Auswirkungen durch zusatzliche Transportbewegungen auf &ffentlichen Verkehrswegen zu
berlcksichtigen.

Ein schalltechnisches Gutachten ist erforderlich.

5.8 Warme

Warmeemissionen treten wahrend des Abbaus des KKK nicht auf. Auch die eingelagerten
radioaktiven Abfalle im LasmAaZ/LasmAiZ sowie die auf den Pufferlagerflachen gelagerten
radioaktiven Reststoffe besitzen keine Warmeleistung.

Ein geringer Teil des Kernbrennstoffs in Form von Sonderbrennstében (SBS, Anzahl bis zu
200 Stlck) kéonnte zu Beginn des Restbetriebes eventuell noch nicht aus der Anlage KKK
abtransportiert worden sein. Die noch vorhandenen bis zu 200 SBS weisen eine aullerst
geringe Warmeentwicklung von ca.5 Watt je Stab auf (Gesamtaktivitat ca. 10'° Bq,
Gesamtleistung bis zu 1 kW). Diese geringe Nachwarme der SBS wird bereits Uber die
Oberflachen des Brennelementlagerbeckens abgefuhrt.

Wahrend des Abbaus ist die Versorgung mit Kuhlwasser aus der Elbe nicht mehr
erforderlich. Es kann somit keine Aufwarmung der Elbe mehr stattfinden.

5.9 Licht

Das Anlagengelande des KKK und des SZK ist aus sicherheits- und sicherungstechnischen
Grunden nachts beleuchtet. Lichtemissionen treten beim Bau sowie beim Betrieb des
LasmAaZ sowie der Pufferlagerflachen (bedingt durch die Auflenbeleuchtung) auf, diese
gehen jedoch voraussichtlich nicht Gber das derzeitige Mall an Beleuchtung hinaus. Sie sind
aber zu Dbericksichtigen, da sie =zusatzliche, durch das Vorhaben verursachte
Emissionsquellen sind.
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5.10 Wasserentnahmen

Der Vorhabentrager hat eine Genehmigung zur Grundwasserentnahme und Einleitung in die
Elbe von 250.000 m?a (Anderungsbescheid zur Grundwasserentnahme des Kreis
Herzogtum Lauenburg vom 17. Januar 2007, WRE 2007). Die Grundwasserentnahme wird
auch in der Restbetriebsphase sowie Uber die gesamte Betriebsdauer des
LasmAaZ/LasmAiZ aufgrund der Lage im unteren Teil des Elbhangs erforderlich sein.

Wahrend der Errichtung des LasmAaZ kann es durch Bauwasserhaltung temporar zu einer
zusatzlichen Grundwasserentnahme kommen.

Trinkwasser und Loschwasser werden aus dem oOffentlichen Netz der Stadtwerke
Geesthacht enthommen.

Eine Kihlwasserentnahme aus der Elbe ist nicht mehr erforderlich.

5.11 Konventionelle Abwasser

In die Klaranlage der Stadt Geesthacht wird das hausliche Abwasser (Sanitarabwasser)
unter Beachtung der Abwassersatzung der Stadt Geesthacht eingeleitet.

Die Systeme zur Ableitung, Rickhaltung und Behandlung von Niederschlagswasser bleiben
weiterhin in Betrieb. Dies gilt ebenso fir die Gebdudeentwasserungssysteme und die Olab-
scheidung.

Durch die zusatzlichen dauerhaften Versiegelungen durch Dachflachen und Boden aufgrund
der Errichtung des LasmAaZ/LasmAiZ ist mit einem Anstieg des abzuleitenden
Niederschlagsabwassers zu rechnen. Der Umfang der derzeit erlaubten Einleitungen ist
durch eine wasserrechtliche Erlaubnis des Kreises Herzogtum Lauenburg (vom
20. Juni 2012) festgelegt worden.

5.12 Konventionelle Abfalle

Wahrend des Restbetriebs und des Abbaus des KKK sowie bei Bau, und Betrieb des
LasmAaZ/LasmAiZ fallen Gewerbeabfallen ahnliche Abfalle an. Die anfallenden Abfalle
werden entsprechend den Grundsatzen der Abfallwirtschaft (Vermeidung, Vorbereitung zur
Wiederverwendung, Recycling, Sonstige Verwertung, Beseitigung) im Einklang mit dem
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) einer ordnungsgemaflen Handhabung, Sammlung und
Abgabe zugefihrt.

Beim Abbau von Sekundarsystemen und UmbaumafRnahmen im Rahmen des Abbaus des
KKK fallen nicht radioaktive Abfalle bzw. Reststoffe vorwiegend in Form von Metall- und
Kabelschrott sowie Bauschutt an. Hierzu zahlen auch die konventionellen Abfélle in Form
von Betonabbruch und Metallschrott, die beim Bau des LasmAaZ entstehen. Das
Abfallaufkommen fir den konventionellen Abriss des LasmAaZ entspricht etwa dem
Bauvolumen bei der Errichtung des Lagers.

Aus der Sichtung vorhandener Unterlagen zur Geologie und Grundwasseranalytik und der
Bodenanalysen im Rahmen des Baus des SZK sowie der Auswertung von Messergebnissen
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geht hervor, dass dort altlastenverdachtige Bodenbereiche vorhanden sind. Das Gelande
des KKK liegt in unmittelbarer Nahe der von ca. 1865-1945 existierenden Sprengstofffabrik
der Dynamit Nobel AG. Durch die Produktionsprozesse, die Versickerung von Abwassern
und die Verwendung von verunreinigten Abfallen zur Gelandeverflllung kam es zu einem
nicht unerheblichen Eintrag von Arsen in den Untergrund. Dies fihrte zu Bodenver-
unreinigungen.

Bei der Errichtung des LasmAaZ (siehe Kapitel 3.4) kann es daher zu einem Aushub
belasteten Baugrundes kommen. Abhangig von den Analyseergebnissen wird der Baugrund
einer ordnungsgemalen Verwertung / Entsorgung zugefihrt.

Die konventionellen Abfalle werden entsprechend der Abfallarten verwertet oder beseitigt.
Die erforderlichen Entsorgungstrager sind vorhanden. Es ist zu erwarten, dass die
Auswirkungen durch konventionelle Abfalle auf die Schutzguter nicht relevant sind.

5.13 Radioaktive Abfalle

Die radioaktiven Abfélle (ca. 2,5 % der Gesamtmasse, siehe Abbildung 5) werden in geman
den Endlagerungsbedingungen des Endlagers Konrad konditionierter oder vorkonditionierter
und verpackter Form sowie in Ubereinstimmung mit den Annahmebedingungen des
LasmAaZ/LasmAiZ solange eingelagert bis sie an ein Endlager abtransportiert werden.

Wahrend des Betriebs des LasmAaZ/LasmAiZ fallen auch nach Beendigung der
Reststoffbearbeitung am Standort und nach Beendigung des Abbaus des KKK noch geringe
Mengen radioaktiver Abféalle in Form von Proben von Wischtests, Schutzkleidung sowie von
Dekontaminationsmitteln an. Diese werden gesammelt und — sofern diese nicht freigegeben
werden koénnen — in geeignete Endlagerbehalter verpackt und anschlie@end im
LasmAaZ/LasmAiZ gelagert.

Bei der Stillegung und Abbau des LasmAaZ koénnten Abfélle durch kontaminierte
Anlagenteile und Gebaudestrukturen anfallen. Diese radioaktiven Abfalle wirden in geman
den Endlagerungsbedingungen des Endlagers Konrad konditionierter Form verpackt und
zum Endlager transportiert.

Es ist zu erwarten, dass die Auswirkungen durch diese Entsorgungswege auf die
Schutzguter nicht relevant sind.

5.14 Erschiitterungen

Erschutterungen durch den Abbaubetrieb der Anlage KKK entstehen durch die geplanten
Zerlege-, Dekontaminations- und Konditionierungsverfahren nicht.

Erschitterungen kdnnen beim Bau sowie beim spateren Abriss des LasmAaZ auftreten und
sind hinsichtlich ihrer Auswirkungen im unmittelbaren Umfeld zu betrachten.
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5.15 Ereignisse

Die unter Kapitel 4 aufgelisteten Ereignisse kdnnen Auswirkungen auf die Schutzglter der
AtVfV haben. Den radiologischen Berechnungen fur Storfalle werden die konservativen
Vorgaben aus der Berechnungsvorschrift zu § 49 StriISchV zugrunde gelegt. Die Ergebnisse
werden aus dem Sicherheitsbericht (KKK 2016) in die UVU lGbernommen.
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6 Untersuchungsinhalte der UVU

6.1 Vermutete Wirkungsmatrix

In der Tabelle 1 sind die oben beschriebenen Wirkfaktoren den Schutzgutern des § 1a AtVfV
gegenubergestellt. In der Tabelle ist dargestellt, an welcher Stelle nach gegenwartigem
Stand Auswirkungen zu erwarten sind. Es kommen Uberschneidungen der Wirkfaktoren vor.

Die in der Wirkungsmatrix markierten Wirkungszusammenhange sind nach der jetzigen,
Uberschlagigen Prognose in der UVU zu untersuchen. Sollte sich im Verlauf der
Umweltvertraglichkeitsuntersuchung herausstellen, dass noch weitere
Wirkungszusammenhange bestehen, so ist auch diesen nachzugehen. Die Wirkungsmatrix
soll somit keine generelle Unbedenklichkeitsaussage fur die nicht dargestellten
Wirkungszusammenhange sein.
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Tabelle 1: Vermutete Wirkungsmatrix der in der UVU zu untersuchenden Wirkungszusammen-
hdnge (schwarzes Kiastchen: Auswirkung muss untersucht werden, leer: Zusammenhang
voraussichtlich nicht relevant)

Schutzglter Mensch Tiere, Boden | Wasser Luft Klima |Landschaft| Kultur-u.
u. Ge- | Pflanzen, sonst.
sundheit biol. Sachgtter
Vielfalt
Wirkfaktoren

Veranderung der Raum-
struktur (Abriss und Er- [ | [ |
richtung von Gebauden)

Flacheninanspruchnahme B B B
Direktstrahlung [ | B

ppmeeee | w m m .
g onr | | g .
Luftschadstoffe [ | B [ | [ |
Schall | |

Warme

Licht | |

Wasserentnahmen B
Konventionelle Abwasser B
Konventionelle Abfille B B

Radioaktive Abfalle

Erschiitterungen [ | [ | B

Ereignisse [ | [ | [ | [ | H
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6.2 Menschen und menschliche Gesundheit
6.2.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
6.2.1.1 Direktstrahlung

Die mdglichen Auswirkungen der vorhabenbedingten Direktstrahlung aus dem Abbau des
KKK, dem Betrieb des SZK und dem LasmAiZ/LasmAaZ sowie den Pufferlagerflachen auf
das Schutzgut Mensch werden im Sicherheitsbericht (KKK 2016) dargestellt. Es werden die
zu erwartenden effektiven Dosisleistungen am unglnstigsten Punkt aulerhalb des
Anlagengelandes ermittelt. Die Ergebnisse werden in die UVU ubernommen.

6.2.1.2 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft

Die mdglichen Auswirkungen durch die Ableitung radioaktiver Substanzen mit der Fortluft
aus dem Abbau des KKK und dem Betrieb des LasmAaZ/LasmAiZ sowie der
Pufferlagerflachen auf das Schutzgut Mensch werden im Sicherheitsbericht (KKK 2016)
dargestellt. Es werden die zu erwartenden effektiven Dosisleistungen am unguinstigsten
Aufpunkt auflerhalb des Anlagengeldndes ermittelt. Die Ergebnisse werden in die UVU
Ubernommen.

6.2.1.3 Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Wasser

Die im Rahmen der wasserrechtlichen Erlaubnis genehmigten Abgabewerte von radioaktiven
Stoffen mit dem Abwasser wurden bereits wahrend des Leistungsbetriebs eingehalten bzw.
unterschritten. Im Sicherheitsbericht (KKK 2016) wird dargestellt, inwieweit flr die
Ableitungswerte die gesetzlich vorgesehenen Dosisgrenzwerte im Nah- und Fernbereich
eingehalten werden und damit unzuldssige Auswirkungen auf die Bevolkerung
ausgeschlossen werden kénnen. Es werden die zu erwartenden effektiven Dosisleistungen
am ungunstigsten Aufpunkt auflerhalb des Anlagengeldndes ermittelt. Die Ergebnisse
werden in die UVU Ubernommen.

6.2.1.4 Luftschadstoffe

Die Emissionen von konventionellen Luftschadstoffen kénnen bei Abbauarbeiten im
AulRenbereich und den Bautatigkeiten fur das LasmAaZ entstehen. Sie werden, da sie fast
ausschlie8lich von bodennahen Quellen auf dem Geléande oder von Fahrzeugen ausgehen,
nur in der naheren Umgebung des Emissionsortes wirksam. Auswirkungen mdglicher
Emissionen von konventionellen Luftschadstoffen werden in der UVU im Abschnitt fir das
Schutzgut Luft behandelt. Das Schutzgut Luft steht in Wechselwirkung zum Menschen.

6.2.1.5 Schall

Bautatigkeiten auf dem Gelande erfolgen im Zusammenhang mit der Errichtung des
LasmAaZ und dem Abriss von Gebauden. Die Bauarbeiten sind mit der Emission von Schall
verbunden. Eine Betrachtung der Schallauswirkungen ist in einem separaten Gutachten
erforderlich.
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Durch den An- und Abtransport von Geraten und Abfallen und dem baubedingten Verkehr
sind Schallimmissionen zu berlcksichtigen. Die Grélenordnung dieser Transportbewe-
gungen ist abhangig von der jeweiligen Projektphase.

Durch den vorhabenbedingten Verkehr wird sich die Immissionssituation im Umfeld der
Anlage voraussichtlich nicht verandern.

Die Immissionen der weiteren Schallquellen wahrend des Abbaus wie Luftungsanlagen,
Notstromdiesel,  Transformator sind abhadngig von den  geratespezifischen
Schallleistungspegeln und der Betriebsdauer der Aggregate. Es ist nicht zu erwarten, dass
sich zusatzliche Immissionsbeitrage Uber die bisherigen Immissionen aus dem LSSB hinaus
ergeben.

6.2.1.6 Licht

Lichtimmissionen kénnen zu einer stérenden nachtlichen Aufhellung an Wohngebauden
fuhren, die zu untersuchen sind.

6.2.1.7 Erschiitterungen

Auswirkungen durch Erschiatterungen oberhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle sind nur in
einer Entfernung von 100 m bis 150 m zu erwarten. Es ist zu prifen, ob die in der Richtlinie
des Landerausschusses Immissionsschutz (LAl 2001) genannten Erschitterungswerte
aullerhalb des Anlagengelandes erreicht werden.

6.2.1.8 Ereignisse

Ereignisse mit Freiwerden von Radioaktivitdt und Schadstoffen sowie Ereignisse mit
Branden kdnnen sich auf den Menschen und die menschliche Gesundheit auswirken.

6.2.2 Untersuchungsraum

Wie bereits dargestellt, werden Emissionen von Schall nur in der ndheren Umgebung des
Emissionsortes wirksam, da sie Uberwiegend von bodennahen Quellen auf dem Gelénde
oder von Fahrzeugen ausgehen. Durch den vorhabenbedingten Verkehr wird sich die
Immissionssituation entlang der Zufahrtstrallen nicht messbar verandern. Fir die
Untersuchung der Auswirkungen von Schallimmissionen auf das Schutzgut Mensch werden
Immissionsorte fur die nachstgelegene Wohnbebauung festgelegt. Die nachsten Wohn-
hauser befinden sich am Nobelplatz in ca. 140 m Entfernung vom Maschinenhaus des KKK
(siehe Abbildung 2). Der Untersuchungsraum ist gleichbedeutend mit dem Einwirkungs-
bereich einer Anlage im Sinne der TA Larm. Dieses sind die Flachen, in denen die von der
Anlage ausgehenden Gerdusche einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als
10 dB(A) unter dem flr diese Flache maRgebenden Immissionsrichtwert liegt. Der genaue
Untersuchungsraum kann also erst bei Vorliegen der Emissionswerte ermittelt werden.

Die Strahlenexposition wird fur die jeweils unglnstigsten Aufpunkte berechnet, da hier die
héchste Strahlenexposition der Referenzpersonen zu erwarten ist.

Die Auswirkungen der Emission von Erschutterung werden fir das unmittelbare Umfeld des
Anlagenstandorts betrachtet.
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6.2.3 Untersuchungsinhalte

Die mdglichen Auswirkungen der Emission von radioaktiven Stoffen Uber die Fortluft, der
Direktstrahlung, der Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser beim geplanten
Vorhaben durch den Abbau und bei Ereignissen (Storfallen) auf das Schutzgut Mensch
werden untersucht und im Rahmen des Sicherheitsberichts dargestellt. Es werden die zu
erwartenden effektiven Dosen an den jeweils unglnstigsten Aufpunkten ermittelt und
dargestellt. Die entsprechenden Angaben aus dem Sicherheitsbericht werden im Rahmen
der UVU zusammenfassend und allgemeinverstandlich dargestellt.

Mafstab fir die Bewertung der Strahlenbelastung der Bevolkerung bilden die Grenzwerte
aus §§46 und 47 StriSchV. Der Nachweis der Einhaltung der Grenzwerte nach
§ 47 StrISchV  erfolgt nach den Vorgaben wund Methoden der Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zu § 47 StrlSchV.

Die Begrenzung der Strahlenexposition als Folge von Stérfallen bei sonstigen Anlagen und
Einrichtungen (hierzu gehort auch das LasmAaZ/LasmAiZ, und die Pufferlagerflachen) und
bei Stilllegungen ist in § 50 der StriSchV geregelt. Fir die radiologischen Berechnungen der
Storfalle werden die konservativen Vorgaben aus der Berechnungsvorschrift zu
§ 49 StrISchV zugrunde gelegt (SSK 2003).

Die zu erwartenden Schallemissionen werden anhand von Angaben der Vorhabentragerin
und Annahmen flr vergleichbare Bautatigkeiten fir den Standort ermittelt. Fir relevante
Aufpunkte werden die zu erwartenden Immissionswerte mittels eines geeigneten Modells
errechnet. Dies betrifft auch die ZufahrtstraBen, sofern auf der Grundlage der
vorhabenbedingten Verkehrsbewegungen eine relevante vorhabenbedingte Zunahme der
Verkehrsbewegungen (bezogen auf PKW- bzw. LKW-Verkehr) zu erwarten ist.

Die zusatzlichen Schallimmissionen, hervorgerufen durch den Verkehr und die
Abbautatigkeiten auf dem Anlagengeldande und den Betrieb des LasmAaZ/LasmAiZ werden
unter Berucksichtigung der RLS 90 (2006) bzw. DIN 1SO 9613 ermittelt.

Bei der Beurteilung werden die vorliegenden Beurteilungswerte fir den geplanten Standort
und die Nachbarschaft aus der

e Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm (AVV Baularm 1970),
e 16. BImSchV (in Anlehnung),
e TALa&rm

berucksichtigt.

Die auftretenden Erschiitterungen im Umfeld des Standorts werden unter Beriicksichtigung
der Erschiitterungsileitlinie beurteilt.

Lichtimmissionen werden auf der Grundlage von Richtlinien (LAl 2012) bewertet.
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6.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
6.3.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
6.3.1.1 Verdnderung der Raumstruktur

Abriss und Neubau von Gebaudesubstanz konnen dazu flhren, dass fir Tiere neue
Raumbhindernisse entstehen oder Teillebensrdume, z. B. in Form von Fledermausquartieren
in Gebauden, verloren gehen.

6.3.1.2 Fldacheninanspruchnahme

Eine Flacheninanspruchnahme im Rahmen des Vorhabens erfolgt dauerhaft als
Neuversiegelung durch das LasmAaZ (siehe Kapitel 5.2). Infolgedessen ist ein mdglicher
Verlust von Lebensraumen zu betrachten. Betroffen sind voraussichtlich nur Rasenflachen
mit geringem 6kologischem Wert.

Temporar kommt es zu Flacheninanspruchnahmen bei der Zwischenlagerung
konventioneller Abfalle, dabei wird eine Nutzung bereits versiegelter Bereiche angestrebt.

6.3.1.3 Direktstrahlung, Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft, Ableitung
radioaktiver Stoffe mit Wasser

Es besteht ein genereller Mangel an Daten fur die Aufstellung von Dosis-Wirkungs-
Beziehungen, die sinnvolle Schlussfolgerungen uber die Wirkung von Strahlenexpositionen
auf Tiere und Pflanzen erlauben wirden. Dies gilt umso mehr angesichts der Vielzahl an
Tier- und Pflanzenarten, die auch im untersuchten Bereich natirlicherweise vorkommen.

Nach allgemeinen anerkannten strahlenbiologischen Zusammenhangen - insbesondere
beschrieben in den ICRP (International Commission of Radiation Protection) Publikationen
60 (ICRP 1993) und 103 (ICRP 2007) sowie den Berechnungen und Untersuchungen der
IAEO (Internationale Atomenergieorganisation) und der UNSCEAR (United Nations Scientific
Committee on the Effects of Atomic Radiation) von 2008 (UNSCEAR 2008) ist der Schutz
von Populationen vor den schadigenden Wirkungen ionisierender Strahlung gegeben, wenn
das Strahlenschutzkonzept der ICRP umgesetzt ist. Dies wird durch die deutsche
Gesetzgebung in Form der StrISchV sichergestellt.

Auch eine Studie des Oko-Institutes Darmstadt (Kippers et al. 2012) befasst sich mit der
Fragestellung, ob der Schutz von Flora und Fauna durch die Einhaltung der Grenzwerte der
Strahlenschutzverordnung abgedeckt ist.

Die Strahlenschutzkommission (SSK 2013) hat die vorliegenden Studien ausgewertet und
daraus Empfehlungen flr die Praxis entwickelt, sie sieht bei Ableitungen von Radionukliden
mit der Fortluft und mit dem Abwasser den Schutz von Tieren und Pflanzen gewahrleistet,
wenn die Dosisgrenzwerte flr die Referenzperson eingehalten werden.
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6.3.1.4 Luftschadstoffe, Schall und Erschiitterungen

Kleinraumig kann in der naheren Umgebung des KKK und entlang von Zufahrtstral’en eine
Stérung durch Larm, Luftschadstoffe und Erschutterungen von Tierlebensraumen nicht
ausgeschlossen werden.

6.3.1.5 Licht

Von Lichtemissionen ist bekannt, dass sie eine anziehende Wirkung insbesondere auf
nachtaktive Insekten haben und damit zu Veranderungen in der ortlichen Fauna fiuhren
koénnen.

6.3.1.6 Ereignisse

Ereignisse mit Freiwerden von Radioaktivitat und Schadstoffen sowie Ereignisse mit
Branden kdnnen sich auf Tiere und Pflanzen auswirken.

6.3.2 Untersuchungsraum

Als Untersuchungsraum werden zunachst entsprechend den zu erwartenden Auswirkungen
alle durch Flacheninanspruchnahme und -veranderungen bekannten Flachen betrachtet.
Zusatzlich wird der Umgebungsbereich des Anlagengelandes und der Zufahrtsstrallen (ca.
100 m rechts und links der Zufahrtsstralte) sowie die im Folgenden genannten
Schutzgebiete in die Betrachtung einbezogen. Natura 2000 — Gebiete werden im Umkreis
von 5km um den Standort betrachtet. In Bezug auf die Schallauswirkungen ist der
Untersuchungsraum abhangig von der Reichweite des zu ermittelnden Schalls und dem
Vorkommen schallempfindlicher Arten. Artenerfassungen umfassen das Gebiet, in dem
voraussichtlich relevante Auswirkungen auf die Arten zu erwarten sind. Die Schallemissionen
des Vorhabens sind dadurch limitiert, dass bei der nachstgelegenen Wohnbebauung am
Nobelplatz in ca. 140 m Entfernung vom Maschinenhaus des KKK der Immissionsrichtwert
von 40 dB(A) (nachts) eingehalten werden muss. Dadurch begrenzt sich auch der
Untersuchungsraum fir schallempfindliche Arten.

6.3.3 Untersuchungsinhalte

Die Einhaltung der Grenzwerte der Strahlenschutzverordnung ist im Sicherheitsbericht (KKK
2016) dargestellt. Eine weitergehende Betrachtung erfolgt wie unter Kapitel 6.3.1.3
beschrieben.

Auswirkungen moglicher Emissionen von konventionellen Luftschadstoffen werden zunachst
beim Schutzgut Luft behandelt, Rickwirkungen auf Tiere und Pflanzen jedoch bei diesen
Schutzgitern.

Im Rahmen der UVU werden mogliche Auswirkungen des Vorhabens durch Flachen-
inanspruchnahme und Stdérungen durch Schall und Erschitterungen bericksichtigt. Dies
betrifft gegebenenfalls auch das Vorkommen geschutzter Arten auf dem Standort. Daftr wird
auf den von der Flachenerweiterung betroffenen Bereichen eine Biotoptypenkartierung
durchgefuhrt. Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist zu prifen und
gegebenenfalls innerhalb der UVU abzuarbeiten.
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Die UVU beinhaltet auch eine artenschutzrechtliche Prifung (§ 44 BNatSchG) sowie eine
FFH-Vertraglichkeitsprifung (§ 34 BNatSchG).

Kann das Vorkommen von Arten mit artenschutzrechtlicher Relevanz (Vogelarten, Arten des
Anhang IV FFH-RL) nicht ausgeschlossen werden, so sind die Verbotstatbestande nach
§ 44 BNatSchG zu beriicksichtigen. Bekannt ist ein Brutvorkommen des Wanderfalken auf
dem Reaktorgebaude, hierzu sind artenschutzfachliche Aussagen zur sicheren Vermeidung
von Verbotstatbestanden erforderlich. Es wird die Kartierung folgender Artengruppen
vorgeschlagen:

e Brutvogel im Umkreis von ca. 200 m aufgrund des pauschal vermuteten Wirkkreises
des Schalls und der Larmempfindlichkeit einiger Arten,

o Reptilien im Umkreis von 50 m um die flir das LasmAaZ in Anspruch genommenen
Flachen. Vorkommen von Reptilien, wie insbesondere der Zauneidechse (stark
gefahrdet in Schleswig-Holstein (Klinge 2003), Anhang IV der FFH-Richtlinie) sind auf
den trockenen Biotopen des Geesthangs zu erwarten und auch nach LANU (2005) in
der Region nachgewiesen worden.

e Biotopkartierung im Umfeld von ca. 200 m.

Zum Vorkommen weiterer betroffener Arten werden Datenabfragen (UNB, LLUR)
durchgeflhrt.

In der Nahe des Standortes befinden sich im Hinblick auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt mehrere relevante Bereiche unterschiedlichen Schutzstatus’.

Die Schutzgebiete sind in Abbildung 9 dargestellt.
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Abbildung 9: FFH-Gebiete im 5 km-Umkreis des KKK

In weniger als 5km Entfernung zum KKK liegen folgende Schutzgebiete, flr die die
Wirkfaktoren relevant sein konnten:

Schleswig-Holstein

e Ca. 1,8 km ostlich des Vorhabens befindet sich das FFH-Gebiet ,Elbe mit hohem
Elbufer von Tesperhude bis Lauenburg mit angrenzenden Flachen* (EU-Kennzahl
2628-392)

e In ca. 1.300 m Entfernung &stlich liegt das FFH-Gebiet ,GKSS-Forschungszentrum
Geesthacht" (EU-Kennzahl 2528-301)

e Elbabwarts befindet sich in ca. 5 km das FFH-Gebiet ,Besenhorster Elbinsel und
Sandberge* (EU-Kennzahl 2527-391)
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Niedersachsen

o Auf der niedersachsischen Seite der Elbe befindet sich in ca. 250 m Entfernung das
FFH-Gebiet ,Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht® (EU-
Kennzahl 2528-331)

o Weiter sidlich befindet sich das Gberwiegend linienférmige FFH-Gebiet ,Gewasser-
system der Luhe und unteren Neetze" (EU-Kennzahl 2626-331)

e Ca. 5 km elbabwarts befindet sich das FFH-Gebiet ,Elbe zwischen Geesthacht und
Hamburg“ (EU-Kennzahl 2526-332)

Nach den derzeit vorliegenden Einschatzungen sind aufgrund der Entfernung zum Standort
Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele der genannten Schutzgebiete nicht wahrscheinlich.
Die FFH-Vertraglichkeitsprifung wird anhand der Standarddatenbdgen und sonstiger
Unterlagen zu den Schutzgebieten (z. B. Monitoring-Ergebnisse, Artkataster des LLUR,
Stadtbiotopkartierung Geesthacht) durchgeflihrt. Gegebenenfalls sind Vermeidungs-
maflnahmen zum Schutz der Erhaltungsziele zu formulieren.

6.4 Boden
6.4.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
6.4.1.1 Flacheninanspruchnahme

Eine Versiegelung fuhrt zu einem Funktionsverlust der davon betroffenen Bdden. Dauerhafte
Veranderungen sind im Bereich des neu zu errichtenden LasmAaZ zu erwarten. Eine
temporare Umlagerung von konventionellen Abféllen (z. B. Abrissmaterialien, Erdaushub)
kann zur Inanspruchnahme bisher unversiegelter Flachen fuhren (siehe Kapitel 5.2).

6.4.1.2 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft

Die Auswirkungen der Deposition radioaktiver Stoffe, die Gber die Fortluft abgeleitet werden,
werden Uber den Pfad Luft-Boden-Pflanze bei den Berechnungsvorschriften nach
§§ 47 bzw. 49 StrISchV berlcksichtigt.

6.4.1.3 Luftschadstoffe

Veranderungen durch Deposition mit konventionellen Schadstoffen Uber den Luftpfad sind
wahrend der Abbaumafnahmen in relevantem Umfang nicht zu erwarten. Im Rahmen der
UVU ist jedoch zu prufen, ob und in welchem Umfang Auswirkungen durch konventionelle
Luftschadstoffe durch den Einsatz von Baumaschinen und Transporte wahrend des Baus
des LasmAaZ, auftreten.

6.4.1.4 Konventionelle Abfille

Zu den konventionellen Abfallen zdhlen auch belastete Boden, die mdéglicherweise durch
Bodenaushub zutage treten. Beim Schutzgut Boden werden die damit verbundenen
Auswirkungen auf die Bodenfunktionen sowie mogliche Mobilisierungen mit der Gefahr der
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Verlagerung in das Grundwasser gepruft. Die belasteten Boden sind moglicherweise auf
eine Deponie zu verbringen.

6.4.1.5 Ereignisse

Ereignisse mit Freiwerden von Radioaktivitat und Schadstoffen sowie Ereignisse mit
Branden kdnnen sich Uber den Wirkpfad Luft auch auf den Boden auswirken.

6.4.2 Untersuchungsraum

Als Untersuchungsraum werden alle durch das Vorhaben direkt oder indirekt betroffenen
Flachen am Standort des KKK berticksichtigt. Auch zu berticksichtigen ist der unglnstigste
Aufpunkt fir die Emissionen radioaktiver Stoffe tber die Fortluft und bei Ereignissen.

6.4.3 Untersuchungsinhalte
Die geologische und bodenkundliche Ausgangssituation wird in der UVU dargestellt.

Vor dem Hintergrund der Flacheninanspruchnahme werden die Auswirkungen des
Vorhabens im Hinblick auf den Verlust und die Beeintrachtigung der naturlichen
Bodenfunktionen untersucht und bewertet.

Die Beeinflussung der Béden hinsichtlich ihrer multifunktionalen Bedeutung im Naturhaushalt
ist zu beurteilen. Die Bewertung der Bodenfunktionen erfolgt hinsichtlich:

e Lebensraumfunktion fur Pflanzen und Tiere

¢ Regelungsfunktion — Filter und Pufferfunktion
e Regelungsfunktion — Wasserhaushalt

e Archivfunktion

e Produktionsfunktion fiir Kulturpflanzen

Fur die Erfassung und Beurteilung von Regelungsfunktion und Lebensraumfunktion gestorter
Bdden werden Informationen zu physiko-chemischen Substrateigenschaften herangezogen,
wie sie z. B. aus standortnah durchgefuhrten Baugrunduntersuchungen gewonnen werden
koénnen.

6.5 Wasser
6.5.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
6.5.1.1 Flacheninanspruchnahme,

Auswirkungen durch das Vorhaben auf das Grundwasser sind durch Versiegelung und
Flacheninanspruchnahme im Zuge der Errichtung des LasmAaZ zu erwarten.

6.5.1.2 Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Wasser

Die Ableitung radioaktiver Stoffe betrifft voraussichtlich nur das Oberflachengewasser Elbe.
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Im Sicherheitsbericht (KKK 2016) wird dargestellt, dass mit den genehmigten Werten die
zulassigen Grenzwerte der Strahlenschutzverordnung fir die Exposition durch die Ableitung
radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser unterschritten werden.

Zusatzliche Auswirkungen durch das Vorhaben auf die Grundwassersituation und die
Abflusssituation in der Elbe sind nicht zu erwarten, da durch die Abbautatigkeiten im
Rahmen der Stilllegung des KKK keine Veranderungen der bestehenden Situation
vorgenommen werden.

6.5.1.3 Wasserentnahmen

Das Anlagengelande befindet sich teilweise innerhalb des Wassergewinnungsgebietes des
Wasserwerkes Krummel. Die Brunnenreihen des Wasserwerkes befinden sich in ca. 1 km
Entfernung. Das Wasserwerk fordert aus dem zweiten Grundwasserleiter.

Bei den Auswirkungsprognosen ist zu berlcksichtigen, dass der Vorhabentrager die
Genehmigung zur Grundwasserentnahme und Einleitung in die Elbe von 250.000 m#a hat.
Die Grundwasserabsenkung ist aufgrund der Lage am unteren Teil des Elbhangs
erforderlich.

6.5.1.4 Konventionelle Abwéasser

Gegebenenfalls sich erhéhende Ableitungen von Niederschlagswasser in die Elbe im
Rahmen von Versiegelungen sind zu untersuchen und zu bewerten.

6.5.1.5 Konventionelle Abféille

Beim Schutzgut Boden (siehe Kapitel 6.4.1.4) wurde auf die Schadstoffbelastung der Béden
hingewiesen. Es ist zu Uberprifen, ob sich hieraus Auswirkungen auf die Trinkwas-
serforderung oder auf das Grundwasser allgemein ergeben kdnnen. Belastungen des
Grundwassers werden Uber die Grundwasserentnahme und Einleitung in die Elbe unmit-
telbar in das Oberflachenwasser verlagert.

Aufgrund der Abbaumaflnahmen ist von keiner Beeinflussung des Grundwassers durch
Schadstoffe auszugehen. Durch die gewahlten technischen und organisatorischen
MalRnahmen zur Betriebssicherheit wie Auffangraume und Ruickhaltesysteme (z. B.
Bodenplatten, die gegenuber den dort gehandhabten Stoffen bestandig und undurchlassig
sind, Doppelbdden bei Tanks flr wassergefahrdende Flissigkeiten) sowie Einrichtungen
zum Brand- und Explosionsschutz konnen Einwirkungen vermieden werden.

6.5.1.6 Ereignisse

Ereignisse mit Freiwerden von Radioaktivitdt und Schadstoffen sowie Ereignisse mit
Branden kdnnen sich auch auf das Schutzgut Wasser auswirken.

6.5.2 Untersuchungsraum

Die Auswirkungen auf das Grundwasser werden fur den betroffenen Grundwasserleiter,
soweit raumlich erforderlich, untersucht. Dabei ist das Wasserschongebiet (siehe
Abbildung 2) zu beachten. Ein Wasserschutzgebiet liegt nicht vor.
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Die Auswirkungen auf Oberflachengewasser werden im Nah- und Fernbereich gemal der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu § 47 StriISchV (AVV 2012) untersucht.

6.5.3 Untersuchungsinhalte

Die Nutzung des Grundwassers als Trinkwasser ist als Expositionspfad bei der Berechnung
der Strahlenexposition durch Ableitungen Uber Abwasser entsprechend den Vorgaben der
StriSchV und der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu § 47 StriSchV (AVV 2012) zu
berlcksichtigen.

Auswirkungen auf Oberflachengewasser werden, soweit es sich um die Ableitung
radioaktiver Stoffe handelt, im Sicherheitsbericht (KKK 2016) dargestellt. Die Veranderung
der Einleitbedingungen durch die geplante Abgabeleitung ist zu untersuchen. Die
einzuhaltenden Dosisgrenzwerte ergeben sich aus § 47 StriISchV. Im Rahmen der UVU wird
entsprechend der EU-WRRL (Wasserrahmenrichtlinie) untersucht, ob mit dem Vorhaben
eine Veranderung der Bewirtschaftungsziele gem. § 27 WHG verbunden sein kann oder ob
auf andere Weise (z. B. Hochwasserschutz, Verschlechterungsverbot) Konflikie mit den
Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes entstehen koénnen. Somit wird die
Vertraglichkeit mit den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie Uberpruift.

6.6 Luft
6.6.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
6.6.1.1 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft

Es sind Auswirkungen des Vorhabens durch Ableitung radioaktiver Substanzen mit der Luft
moglich. Diese moglichen Auswirkungen werden im Rahmen der Untersuchungen der
Schutzglter Mensch sowie Tiere und Pflanzen bearbeitet und werden im Kapitel Luft daher
nicht weiter betrachtet.

6.6.1.2 Luftschadstoffe

Bautatigkeiten auf dem Gelande werden im Zusammenhang mit der Errichtung und dem
Abriss des LasmAaZ sowie der Pufferlagerflachen erfolgen. Sie sind potentiell mit der
Emission von Luftschadstoffen z.B. Staub verbunden. Die Ausbreitung dieser
moglicherweise relevanten Staubemissionen ist stark abhangig von den jeweiligen
Tatigkeiten und den meteorologischen Randbedingungen. Die zu erwartenden Immissionen
durch die Baustelle sind daher nur schwer zu ermitteln. Sie werden, da sie ausschliel3lich
von bodennahen Quellen auf dem Gelande oder von Fahrzeugen ausgehen, nur in der
naheren Umgebung des Emissionsortes wirksam.

Uber den Fortluftkamin werden neben den radioaktiven Stoffen keine konventionellen
Luftschadstoffe abgeleitet. Innerhalb der Anlage werden durch den Betrieb der
Hilfskesselanlage sowie durch die wiederkehrenden Funktionsprifungen an den
Notstromdieseln konventionelle Luftschadstoffe (Stickoxide, Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid,
Feinstaub (PM10) und Ruf) emittiert. Diese Systeme und Anlagen missen zur Dampf- bzw.
Warmeversorgung sowie zur Aufrechterhaltung der Sicherheitsanforderungen auch wahrend
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der Restbetriebsphase zunachst weiter betrieben werden. Schwebstaub als konventioneller
Luftschadstoff wird in den Filteranlagen zurtickgehalten.

Immissionen durch Transportbewegungen sind auf den Straflen in und um die Anlage zu
erwarten. Relevante Immissionsbeitrage durch die verkehrsbezogenen Luftschadstoffe wie
Feinstaub (PM10), Schwefeldioxid (SO,), Stickstoffoxide (NO,), Benzol und Kohlenmonoxid
(CO) sind grundsatzlich nur zu erwarten, wenn der zusatzliche baubedingte Verkehr durch
An- und Abfahrten pro Tag in einzelnen Abbauphasen einen Anteil von >5% erreicht.

6.6.1.3 Ereignisse

Ereignisse mit Freiwerden von Radioaktivitdt und Schadstoffen sowie Ereignisse mit
Branden konnen uber den Luftpfad Auswirkungen auf die Schutzgiter Menschen sowie
Tiere / Pflanzen haben und werden bei diesen Schutzgltern behandelt.

6.6.2 Untersuchungsraum

Wie in Kapitel 5.6 dargestellt, ist davon auszugehen, dass die abbaubedingten
konventionellen Schadstoffimmissionen nur in der naheren Umgebung der jeweiligen
Emissionsorte wirksam werden, da sie Uberwiegend von bodennahen Quellen auf dem
Gelande oder von Fahrzeugen ausgehen.

Fir die Untersuchung der moglichen Schadstoffimmissionen wird die nachstgelegene
Wohnbebauung sowie die Zufahristralen bis zur nachsten Hauptstralle als
Untersuchungsraum festgelegt. Der hierdurch umgrenzte Raum enthalt alle gegebenenfalls
aus Immissionsschutzgrinden kritischen Bereiche. In einem darlber hinausgehenden
Bereich sind relevante Beitrdge wegen des dann nur noch sehr geringen Anteils des
vorhabenbedingten  Verkehrs an der Gesamtverkehrsbelastung  voraussichtlich
auszuschlieRen.

6.6.3 Untersuchungsinhalte

Die Auswirkungen der baubedingten Kraftfahrzeugemissionen werden anhand der zu
erwartenden zusatzlichen Verkehrsbewegungen ermittelt und der Einfluss auf die Luftqualitat
fur die Schadstoffe Feinstaub (PM10), Schwefeldioxid (SO,), Stickstoffoxide (NOyx), Benzol
und Kohlenmonoxid (CO) anhand bestehender Beurteilungswerte (v. a. 39. BImSchV)
bewertet, dies jedoch nur sofern auf der Grundlage der vorhabenbedingten
Verkehrsbewegungen eine relevante vorhabenbedingte Zunahme der Verkehrsbewegungen
(bezogen auf PKW- bzw. LKW-Verkehr) zu erwarten ist.

Die Beurteilung der Luftbelastungssituation im Untersuchungsraum erfolgt anhand
vorliegender Messergebnisse des Landes Schleswig-Holstein.

Berechnungen fir die verkehrsbedingten Immissionskonzentrationen jeweils fur die
Verkehrssituation ohne und mit zusatzlichem vorhabenbedingten Verkehr werden
durchgefuhrt, sofern diese absehbar zu wahrnehmbaren Zusatzbelastungen fuhren.

Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung werden durch Vergleich mit Umweltstandards
klassifiziert.

Als Umweltstandards werden bertcksichtigt:

e Emissions- und Immissionswerte der TA Luft (2002)
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e Konzentrationswerte fur Luftverunreinigungen der 39. BImSchV

6.7 Klima

Es sind keine bedeutsamen bzw. erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf das
Schutzgut Klima zu erwarten. Abwarme wird nur in einem nicht nennenswerten Umfang
erzeugt, sodass auf eine Betrachtung, wie sie z.B. fuir die Abwarmeemission eines
Kraftwerks erforderlich ware, hier verzichtet werden kann. Auch im Hinblick auf das
Schutzgut Klima relevante Veranderungen der Oberflachenbeschaffenheit durch
Versiegelung von Freiflachen und Veranderungen an der Gebaudestruktur erfolgen nur
kleinrAaumig und Uberwiegend auf dem ansonsten anthropogen bereits veranderten
Anlagegelande.

Eine Veranderung des bodennahen Windfeldes infolge der Errichtung des LasmAaZ ist
anzunehmen. Die damit verbundenen Veranderungen fihren jedoch voraussichtlich zu
keinen entscheidungserheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut, da das LasmAaZ derzeit
bestehende Gebaudestrukturen ersetzt.

Im Rahmen der UVU sind daher keine Untersuchungen zum Schutzgut Klima vorgesehen.
Eine Abgrenzung eines Untersuchungsraums ist nicht erforderlich.

6.8 Landschaft

6.8.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens

Gegenstand der UVU ist die Betrachtung von Veranderungen des Landschaftsbildes
aufgrund der geplanten Baukérper (Wirkfaktor ,Veranderung der Raumstruktur®).

6.8.2 Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum wird bestimmt durch die mdégliche Sichtweite von Veranderungen
des Landschaftsbildes. Auch das sldliche Elbufer gehért zum Untersuchungsraum.

6.8.3 Untersuchungsinhalte

Die Betrachtung berlcksichtigt die bestehenden Qualitdten, die Vorbelastung und die
vorhandenen Sichtbeziehungen.

Durch die MaRnahmen der Stillegung des KKK sind keine bedeutsamen bzw. erheblichen
Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu erwarten, da der Gebaudebestand nach Abschluss
des Abbaus im Rahmen des AtG weitgehend unverandert ist. Die Anlage von
Pufferlagerflachen im Rahmen des Abbaus verandert das Landschaftsbild und ist zu
betrachten.

Durch den Bau des LasmAaZ ergibt sich eine dauerhafte Veranderung des Erscheinungs-
bildes der Gesamtanlage, die im Hinblick auf die Veranderung von Sichtbeziehungen und auf
Vielfalt, Eigenart und Schoénheit der Landschaft zu betrachten ist. Varianten des LasmAaZ
sind auch im Hinblick auf das Landschaftsbild zu bewerten.
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6.9 Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter

6.9.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
Potenzielle Auswirkungen werden derzeit nur tGber den Wirkfaktor Erschitterungen gesehen.

6.9.2 Untersuchungsraum

Die mdgliche Reichweite und Intensitat von auftretenden Erschitterungen bestimmt den
Untersuchungsraum fur das Schutzgut.

Auf dem Standortgelande sind nach gegenwartigem Kenntnisstand keine Kultur- und
sonstige Sachguter vorhanden.

Die nachstgelegenen denkmalgeschitzten Objekte (siehe Abbildung 2) sind:

e in ca. 350 m Entfernung nach Osten der Wasserturm Krimmel der ehemaligen
Dynamitfabrik Krimmel von Alfred Nobel.

e in ca. 150 m Entfernung nach Westen das Verwaltungsgebaude der ehemaligen
Dynamitfabrik Krimmel am Nobelplatz.

6.9.3 Untersuchungsinhalte

Die oben genannten und weitere in der Umgebung mdglicherweise befindlichen Objekte, die
als Kulturguter im Sinne des UVPG zu bezeichnen sind, sind in der UVU aufzufihren und im
Hinblick auf Ihre Empfindlichkeit gegeniber den Wirkfaktoren des Vorhabens zu bewerten.

Fir den Denkmalbegriff sind die Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) in
Schleswig-Holstein mafigebend.

6.10 Wechselwirkungen

Mit dem Gesetz zur Umsetzung der UVP-AnderungsrichtIinie, der IVU-Richtlinie und weiterer
EG-Richtlinien zum Umweltschutz vom 27. Juli 2001, das am 04. August 2001 in Kraft
getreten ist, wurden auch in Artikel 9 das AtG und in Artikel 10 die AtVfV geandert.

Demnach ist Gegenstand der UVP die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der fir die
Prifung der Zulassungsvoraussetzungen bedeutsamen Auswirkungen auf Menschen, Tiere
und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft, Kulturgiter und sonstige
Sachgulter sowie die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern. Damit
bekommt die Berlcksichtigung von Wechselwirkungen im Rahmen der UVP ein starkeres
Gewicht.

Im Rahmen der UVU werden Wechselwirkungen in folgender Form berticksichtigt.

6.10.1 Wirkungsverlagerungen

Auswirkungen, die sich durch Verschiebung einer Belastung ergeben, konnen direkt oder
indirekt Auswirkungen auf andere Schutzgiter haben. Der Aspekt der Wirkungsverlagerung
wird einerseits bei der Betrachtung der durch die Verschiebungen betroffenen Wirkung und
andererseits bei der Diskussion der geprtften Alternativen berlcksichtigt.
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6.10.2 Verstirkungs- und Abschwachungseffekte

Das Zusammenwirken von zwei miteinander in Wechselwirkung stehenden Stoffen kann zu
einer Verstarkung (Synergismus) oder Abschwachung der Einzelwirkungen flihren. Als
kritisch sind dabei die Synergismen anzusehen. Bei dieser Art von Wechselwirkungen liegen
oft nur sehr spezifische, auf Einzelfalle bezogene Ergebnisse vor, die in der Regel fur die
Aussagen in einer UVU nicht geeignet sind.

6.10.3 Wirkpfade

Durch den Transfer eines Stoffes von einem Schutzgut zu einem anderen ergeben sich
ebenfalls Wechselwirkungen. Die Schadstoffbelastung der Luft z. B. (Vor-, Zusatz- und
Gesamtbelastung) wirkt direkt oder indirekt auf die Schutzgiter ,Wasser®, ,Boden®, ,Klima*“,
.Flora / Fauna“, ,Mensch® und ,Kulturgtiter und sonstige Sachguter” ein. Solche direkten und
indirekten Auswirkungen werden in der UVU nachvollziehbar als gerichtete Wirkpfade
betrachtet und bei der Beurteilung berlcksichtigt — wie z. B. der Wirkpfad Klima — Pflanze —
Tier.

6.11 Kenntnisstand und Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

Auf Schwierigkeiten, die auf Kenntnislicken, fehlende Prifmethoden oder Liicken in den
technischen Angaben zurlckzuflhren sind, wird explizit in der UVU hingewiesen.

6.12 Weitere umweltrelevante Genehmigungsunterlagen

Da durch das Vorhaben zumindest potentiell Auswirkungen auf die oben genannten FFH-
Gebiete nicht von vornherein auszuschlieRen sind, werden fir diese Gebiete
Vertraglichkeitsuntersuchungen nach § 34 BNatSchG erstellt. Methodische Hinweise fir die
FFH-Vertraglichkeitsprufung liefern u. a. Leitfaden wie das ,Fachinformationssystem und
Fachkonventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP* (Lambrecht
und Trautner 2007).

Gegebenenfalls erforderliche Artenschutzbetrachtungen werden aufbauend auf eine
Erfassung im Rahmen eines Artenschutzbeitrags durchgefiihrt. Zunachst ist hierbei eine
Relevanzprifung vorzunehmen, d. h. es wird ermittelt, welche Arten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie und welche Vogelarten Uberhaupt vorkommen. Danach wird ein
artenschutzrechtlicher Fachbeitrag flr das geplante Vorhaben erarbeitet. Die methodische
Grundlage hierflr ist das Papier ,Beachtung des Artenschutzrechts bei der Planfeststellung”
(LBV SH 2016) sowie die laufende Rechtsprechung.

FFH-Vertraglichkeitsprifung und Artenschutzbeitrag sind als Anhang zur UVU vorgesehen.
Die Ergebnisse werden in die UVU integriert.

Als weitere gutachterliche Leistungen gehdren eine Larmtechnische Untersuchung und eine
Luftschadstoff-Immissionsprognose zu den einzureichenden Unterlagen.
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7 Vorschlag zum voraussichtlichen Untersuchungsrahmen fiir den
konventionellen Abriss nach der Entlassung des KKK aus dem
Geltungsbereich des AtG als gesonderter Anhang zur
Umweltvertraglichkeitsuntersuchung

7.1 Einfiihrung

In diesem Kapitel wird der vorgeschlagene Untersuchungsumfang fur die
Umweltauswirkungen durch den potentiellen konventionellen Abriss der Anlage KKK, nach
deren Entlassung aus dem Geltungsbereich des AtG beschrieben. Die Betrachtung erfolgt,
soweit diese aus heutiger Sicht bereits mdglich ist. Fir den konventionellen Abbau sind dann
v. a. die Rechtsgebiete des Baurechts, des Abfallrechts und der Arbeitssicherheit von
Bedeutung. Nach heutigem Stand waren fir den konventionellen Abriss auch eine FFH-
Vertraglichkeitsuntersuchung nach § 34 BNatSchG und eine artenschutzrechtliche
Betrachtung nach § 44 BNatSchG zu erbringen.

Im vorliegenden Kapitel wird hierfir ein Vorschlag fir den Untersuchungsumfang
unterbreitet.

7.2 Inhalte und Methoden

Fur den konventionellen Abbau der Anlage KKK liegen noch keine hinreichend konkreten
Planungen vor. So sind die konkreten Entsorgungswege erst nach Beauftragung des
Abbruchunternehmers oder Entsorgers bekannt. Auch kdnnen keine konkreten Angaben zur
verfahrenstechnischen Vorgehensweise beim Abbau gemacht werden, weil dies vom
Abbruchunternehmer selbst festgelegt wird, d. h. dem Wettbewerb unterliegt. Als Reste der
friheren Nutzung sind die Gebaudestrukturen des Kraftwerks, Lagerbauten, Werkstatten,
sowie Asphalt- oder Betonstral’en und -platze vorhanden. Soweit auf der Grundlage des
derzeitigen Kenntnisstands moglich, sind fur den konventionellen Abbau die potenziell
erheblichen oder nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt aufgrund folgender Wirkungen
nicht auszuschlief3en:

e vorubergehende Flacheninanspruchnahme
e Emissionen von Schall und Staub

e Erschutterungen

e Ableitung von Abwassern (konventionell)

¢ Anfall von Abfallen (konventionell)

Soweit der derzeitige Planungsstand dies zulasst, wird die Relevanz der daraus
resultierenden Umweltauswirkungen auf die Schutzguter des UVPG untersucht.

Aus einer Uberschlagigen Ermittlung der abzubauenden Massen, einer Annahme zum
zeitlichen Gesamtumfang der MaRnahmen und ersten Uberlegungen zu Abbruchverfahren
konnen beispielsweise Belastungen von Verkehrswegen abgeschatzt werden.
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Fir die Schallauswirkungen ware nach heutigem Stand eine Untersuchung und Bewertung
nach der AVV Baularm durchzuflihren. Die Ableitung von Abwassern ist derzeit nach dem
Wasserhaushaltsgesetz zu beurteilen.

7.3 Randbedingungen und Beschreibung des Vorhabens

7.3.1 Gegenstand der Betrachtung

Das atomrechtliche Verfahren endet mit der Entlassung der Anlage KKK aus der
atomrechtlichen Uberwachung. Danach erfolgt gegebenenfalls der konventionelle Abbau der
Gebaude, der nicht dem Atomrecht unterliegt. Flir konventionelle Abbauvorhaben ist gemaf
den aktuell giltigen rechtlichen Anforderungen des UVPG keine UVP erforderlich. Der
konventionelle Abbau kann jedoch als mittelbare, wenn auch nicht zwangslaufige Folge des
atomrechtlichen Genehmigungsverfahrens angesehen werden. Als solche ist der Abriss
Gegenstand der Gesamtbetrachtung des Vorhabens. Theoretisch sind aber auch andere
Lésungen, wie eine Nachnutzung der Gebaude (oder von Teilen, wie z. B. der Bodenplatte),
denkbar.

Dennoch werden nachfolgend Uber die Anforderungen der AtVfV hinaus die mdglichen
Umweltauswirkungen eines konventionellen Abbaus der Gebaude betrachtet, soweit dies
zum heutigen Zeitpunkt maoglich ist.

Gegenstand der vorliegenden Betrachtung ist der konventionelle Abbau der aus der
atomrechtlichen Uberwachung entlassenen Anlage KKK.

7.3.2 Vorhaben

Fir den konventionellen Abbau der Gebaude liegen noch keine hinreichend konkreten
Planungen vor. Mit dem konventionellen Abbau der Gebaude kann bei Vorliegen
entsprechender Genehmigungen und nach eingehender Uberpriifung durch Sachverstandige
und Behdrden begonnen werden.

Fir den konventionellen Abbau wird eine branchenlbliche, industrieerprobte
Vorgehensweise unterstellt. Nach derzeitiger Planung kommen Verfahren zum Einsatz, die
gegebenenfalls bis zum Zeitpunkt des Beginns der Arbeiten hinsichtlich der davon
ausgehenden Wirkungen im Sinne reduzierter Emissionen weiterentwickelt sein kénnen.

Der herzustellende Endzustand nach dem konventionellen Abbau ist abhangig von der
spateren Nachnutzung des Gelandes.

7.4 Beschreibung der Umwelt zum Zeitpunkt des konventionellen Abrisses

Die verbliebenen Gebaudestrukturen koénnen im Rahmen der Regelungen des
konventionellen Baurechts abgebaut werden. Eine konkrete Planung fiir die Verwendung des
Gelandes nach der Entlassung aus dem Regelungsbereich des AtG besteht zurzeit nicht.

Im  Zusammenhang mit der Durchfuhrung von  Abbaumallnahmen kdnnen
Umweltbeeintrachtigungen auftreten, etwa durch Larm, Errichtung von Baufeldern, Bewegen
von Maschinen usw. Diese sind im Rahmen des derzeitigen atomrechtlichen
Genehmigungsverfahrens raumlich und zeitlich noch nicht konkretisierbar.
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Die Situation der Schutzgiter in der Umgebung des Standorts zum Zeitpunkt des
konventionellen Abbaus kann aus heutiger Sicht nur Gberschlagig prognostiziert werden.

7.5 Mogliche Auswirkungen auf die Schutzgiiter
7.5.1 Vorubergehende Flachenbeanspruchung
7.5.1.1 Beschreibung

Durch abbaubedingte Flachenbeanspruchung, z. B. bei einer Nutzung als Bau-, Lager-,
Rangierflachen kénnen je nach Lage auf dem Gelande alle Schutzguter betroffen sein.
Aussagen zur Lage dieser Flachen sind in der Planungsstufe des atomrechtlichen
Genehmigungsverfahrens jedoch noch nicht moéglich. Es wird aber davon ausgegangen,
dass aulerhalb des Anlagengelandes baubedingt keine Flachen beansprucht werden. Die
Nutzungen sind zeitlich auf die konventionelle Abbauphase und raumlich auf die
Baustellenbereiche beschrankt.

7.5.1.2 Mégliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

Insgesamt sind die baubedingten Wirkungen auf den Vorhabenbereich konzentriert. Es
handelt sich jeweils um zeitlich und raumlich begrenzte Auswirkungen, die durch geeignete
Vermeidungs- und Minderungsmalinahmen wie Bauzeitbegrenzung, Vermeidung von
Nachtarbeiten usw. minimiert werden kénnen.

Hinsichtlich des Wirkfaktors Flacheninanspruchnahme ist auch der Abbau der bestehenden
Gebaudestruktur mit einer Entsiegelung der bebauten Flache als im Rahmen des Vorhabens
zu betrachten. Mafigebend sind dabei nach heutigem Stand u. a. die Anforderungen des
Bundes-Bodenschutzgesetzes  (BBodSchG) und des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG).

7.5.2 Emissionen von Luftschadstoffen, Schall und Staub
7.5.2.1 Beschreibung

Die Abbautatigkeit ist mit Maschinenbetrieb, Transportbewegungen (auch auf3erhalb des
Standortes) und daraus resultierenden zusatzlichen Emissionen von Luftschadstoffen sowie
Schall- und Staubimmissionen verbunden, die sich auf das Umfeld der jeweils betriebenen
Baustellen erstrecken. Die Auswirkungen sind stark von der eingesetzten Technik und vom
Zeitpunkt der Bautatigkeit abhangig.

Im Zuge der Abbaumalinahmen soll die vorhandene Verkehrsinfrastruktur genutzt werden.
Baubedingt kann es durch den Abtransport von Bauschutt und Baustellenabfallen
phasenweise zu einem erhdéhten Verkehrsaufkommen kommen.

Auf der Grundlage von Erfahrungen mit vergleichbaren Vorhaben beim Abbau der industriell
genutzten Gebdude ist nur eine geringe Anzahl von Abbruchmaschinen erforderlich. Die
Emissionen von Luftschadstoffen (im Wesentlichen Staub) gehen dabei fast ausschlieRlich
von bodennahen Quellen aus und werden dadurch nur in der unmittelbaren Umgebung des
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Emissionsortes — und damit in der Regel noch auf dem Anlagengelande in Form von
Immissionsbelastungen wirksam.

7.5.2.2 Mégliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

Potenzielle Beeintrachtigungen sind flr die Schutzglter Mensch, Luft, Boden sowie Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt zu betrachten.

Beim Betrieb der Abbruchmaschinen ergeben sich in Abhangigkeit der Anzahl von
Baumaschinen und der spezifischen Abgas-Emissionen Emissionen von gasférmigen
Luftschadstoffen. Die Emissionen von Schall und Staub kénnen durch technische
Maflnahmen minimiert werden.

Der Standort KKK befindet sich in geringer Entfernung zu Wohnnutzungen.

Nach heutigem Stand sind bei der Betrachtung die Standards des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und darauf aufbauender Rechtsvorschriften
anzuwenden. Die zu erwartenden Schallemissionen durch die Abbautatigkeiten sind
daraufhin zu Uberprifen, ob die Immissionsrichtwerte der AVV Bauldarm dort eingehalten
werden.

7.5.3 Erschiitterungen
7.5.3.1 Beschreibung

Beim konventionellen Abbau ist der Einsatz aller erprobten Zerlegetechniken mdglich. Ob
dadurch Erschitterungen, die Uber den Anlagenstandort hinaus wirksam werden, auftreten
kénnen, ist in der UVU zu prifen.

7.5.3.2 Mégliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

Potenzielle Beeintrachtigungen sind fur die Schutzgiter Mensch und menschliche
Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sowie fir Kulturgiter und sonstige
Sachguter zu betrachten.

Mogliche Auswirkungen fur die Schutzguter auRerhalb des Anlagenstandortes werden in der
UVU geprift. Dabei finden nach heutigem Stand die Standards des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und darauf aufbauender Rechtsvorschriften
Berlcksichtigung.

7.5.4 Ableitung von Abwassern (konventionell)
7.5.4.1 Beschreibung

Beim konventionellen Abbau der Gebaude koénnen besonders zu behandelndes
Niederschlagswasser von Abfalllagerflachen oder Grundwasser aus einer weiterhin
erforderlichen Grundwasserabsenkung anfallen.
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7.5.4.2 Mégliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

Potenzielle Beeintrachtigungen sind flir das Schutzgut Wasser sind auf der Basis z. B. der
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) zu betrachten.

7.5.5 Anfall von Abfallen (konventionell)
7.5.5.1 Beschreibung

Bei den Abbautatigkeiten werden Uberwiegend mineralische Bauabfalle, Metallschrott und
Fassadenmaterialien als konventionelle Abfélle anfallen. Alle anfallenden Abfélle unterliegen
den Regelungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes bzw. vergleichbarer dann geltender
Regelungen und werden demzufolge entsprechend der geltenden Anforderungen einer
ordnungsgemalen Verwertung oder Beseitigung zugefihrt. Zweck des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes ist die Forderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der
naturlichen Ressourcen und die Sicherung der umweltvertraglichen Beseitigung von
Abfallen.

Fir den Abtransport der Baurestmassen, die beim Abbau anfallen, kommen folgende
Transportvarianten in Frage:

e Transport zu Land per Lkw
e Transport zu Land per Bahn

o Transport zu Wasser per Schiff.
7.5.5.2 Mégliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

Die regelkonforme Verwertung oder Beseitigung der konventionellen Abbauabfalle nach dem
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) stellt sicher, dass sich keine erheblichen und nachteiligen
Auswirkungen auf die Schutzguter ergeben.

Damit besitzen die mdglichen Auswirkungen des Anfalls von konventionellen Abbau-
materialien keine Relevanz fir die Schutzguter.

7.5.6 Vermutete Wirkungsmatrix fiir den konventionellen Abriss

In der folgenden Tabelle sind die oben beschriebenen Wirkfaktoren den Schutzgutern des
UVPG gegenibergestellt. In der Tabelle ist dargestellt, an welcher Stelle nach
gegenwartigem Stand Auswirkungen zu erwarten sind.
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Tabelle 2: Vermutete Wirkungsmatrix fiir den konventionellen Abriss (schwarzes Kastchen:
Auswirkung muss untersucht werden, leer: Zusammenhang voraussichtlich nicht relevant)

Schutzguter Mensch Tiere, Boden | Wasser | Luft Klima |Landschaft| Kultur- u.
u. Ge- | Pflanzen, sonst.
sundheit biol. Sachguter
Vielfalt
Wirkfaktoren
Vorubergehende
Flachenbeanspruchung o o
Emission von
Luftschadstoffen, Schall [ | B [ | [ |
und Staub
Erschiitterungen [ | B B
Abwasser (konventionell) [ ]
Abfalle (konventionell) [ | [ ]
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8 Glossar

Untersuchungskonzept UVU

8.1 Begriffsbestimmungen

Abbau von Anlagenteilen

Abfall, konventionell

Abfall, radioaktiv

Abfallgebinde

Ableitung

Abluft

Aerosole

Aktivierung

Aktivitat

Aktivitatskonzentration

Anlagengelande

Demontage von Strukturen (Gebauden, Einrichtungen,
Systemen, Komponenten), Bearbeitung der anfallenden
radioaktiven Reststoffe und Behandlung der anfallenden
radioaktiven Abfalle.

Nicht kontaminierte und nicht aktivierte Reststoffe, die wahrend
des Abbaus aulRerhalb des nuklearen Bereichs eines
Kernkraftwerkes anfallen sowie uneingeschrankt bzw. zur Be-
seitigung freigegebene radioaktive Reststoffe.

Radioaktive Reststoffe, die gemal den Bestimmungen des
Atomgesetzes geordnet beseitigt werden mussen.

Einheit aus Abfallprodukt, auch mit Verpackung, und
Abfallbehalter.

Abgabe flissiger, aerosolgebundener oder gasférmiger radio-
aktiver Stoffe aus der Anlage und den Einrichtungen des KKK
auf hierfur vorgesehenen Wegen.

Abluft ist die aus einem Raum abgefuhrte Luft.

Fein in der Luft verteilte feste oder flissige Schwebstoffe, die
radioaktiv sein konnen.

Vorgang, bei dem ein Material durch Beschuss mit Neutronen,
Protonen oder anderen Teilchen radioaktiv wird.

Zahl der je Sekunde in einer radioaktiven Substanz
zerfallenden Atomkerne. Die MaReinheit ist das Becquerel

(Ba).

Aktivitat pro Volumeneinheit

Grundsttick, das durch die zugehorigen Flurstlicke
gekennzeichnet ist.
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Anlagenteile Bauliche, maschinen- und elektrotechnische Teile und
Komponenten der Anlage KKK.

Bearbeitung Zerlegung, Sortierung, Sammlung, voribergehende Lagerung
und Dekontamination von radioaktiven Reststoffen sowie
Aktivitatsmessungen an radioaktiven Reststoffen.

Behandlung Verarbeitung von radioaktiven Abfallen zu Abfallprodukten
(z. B. durch Kompaktieren, Verfestigen, Vergiel3en, Trocknen)
und das Verpacken der Abfallprodukte.

Betriebsgelande Im sddlichen Bereich des Anlagengelandes befindet sich das
Betriebsgelande des KKK, das durch den Massivzaun
umgrenzt ist.

Dekontamination Beseitigung oder Verminderung einer Kontamination.

Dosisleistung In einem bestimmten Zeitintervall erzeugte Dosis dividiert
durch die Lange des Zeitintervalls.

Endlager Anlage zur Endlagerung radioaktiver Abfalle, in der radioaktive
Abfalle wartungsfrei, zeitlich unbefristet und sicher geordnet
beseitigt werden.

Fortluft Fortluft ist die in das Freie abgefihrte Abluft.

Freigabe Verwaltungsakt, der die Entlassung radioaktiver Stoffe sowie
beweglicher Gegenstande, von Gebauden, Bodenflachen,
Anlagen oder Anlagenteilen, die aktiviert oder mit radioaktiven
Stoffen kontaminiert sind und die aus Tatigkeiten nach
§ 2 (1) Nr. 1 Buchstabe a, c oder d StrlSchV stammen, aus
dem Regelungsbereich

a) des Atomgesetzes und

b) darauf beruhender Rechtsverordnungen sowie verwaltungs-
behdrdlicher Entscheidungen

zur Verwendung, Verwertung, Beseitigung, Innehabung oder
zu deren Weitergabe an Dritte als nicht radioaktive Stoffe
bewirkt.

Freigabewert Wert der massen- oder flachenspezifischen Radioaktivitat, bei
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Freimessung

Konditionierung

Konditionierte radioaktive
Abfalle

Kontamination

Kontrollbereich

Lager fur radioaktive
Abfalle mit vernach-
l&ssigbarer Warmeent-
wicklung (LasmA)

Langerfristiger
Stillstandsbetrieb (LSSB)

Nachbetrieb

Nuklid

Ortsdosis

Untersuchungskonzept UVU

deren Unterschreitung eine Freigabe gemaf § 29 StrlISchV
zulassig ist.

Aktivitdtsmessung, deren Ergebnis durch Vergleich mit den
vorgegebenen Freigabewerten eine Entscheidung Uber die
Freigabe des Materials ermdglicht.

Behandlung radioaktiver Abfalle zur Herstellung lagerfahiger
Abfallgebinde.

Zur Endlagerung vorbereitete radioaktive Abfalle

Verunreinigung mit radioaktiven Stoffen

Bereich, in denen Personen im Kalenderjahr eine effektive
Dosis von mehr als 6 mSv oder héhere Organdosen als

45 mSy fir die Augenlinse oder 150 mSy fir die Haut, die
Hande, die Unterarme, die Flif3e und Knochel erhalten kbnnen.

Bauwerk am Standort KKK oder einem anderen Standort, in
dem vernachlassigbar warmeentwickelnde radioaktive Abfalle
bis zu ihrem Abtransport in das Endlager des Bundes
zwischengelagert werden kdnnen.

Langerfristiger Stillstandsbetrieb ist der Nichtleistungsbetrieb
bis zur Erklarung des Nachbetriebs oder Inanspruchnahme der
ersten vollziehbaren Genehmigung nach § 7 (3) AtG durch die
Betreiberin der Anlage KKK.

Zeitraum nach Erklarung des Betreibers auf den
Leistungsbetrieb zu verzichten bis zur Inanspruchnahme der
ersten vollziehbaren Genehmigung nach § 7 (3) AtG.

Ein Nuklid ist eine durch seine Protonenzahl, Neutronenzahl
und seinen Energiezustand charakterisierte Atomart.

Unter Ortsdosis versteht man die Aquivalentdosis (Produkt aus
absorbierter Dosis und Qualitatsfaktor), die an einem
bestimmten Ort gemessen wird.
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Ortsdosisleistung

Pufferlagerflache

Radioaktivitat

Radionuklid

Radioaktive Stoffe

Restbetrieb

Restbetriebshandbuch

Reststoffe, nicht
radioaktiv

Reststoffe, radioaktiv

Untersuchungskonzept UVU

In einem bestimmten Zeitintervall erzeugte Ortsdosis dividiert
durch die Lange des Zeitintervalls.

Flache im Uberwachungsbereich zur Aufnahme von im KKK
abgebauten Anlagenteilen und von im Maschinenhaus bzw.
Reaktorgebaude bearbeiteten und behandelten Stoffen. Die
Pufferlagerung erfolgt unter Verwendung geeigneter
Verpackungen bzw. Behalter mit IP-2 Zulassung.

Eigenschaft bestimmter Stoffe, sich ohne auliere Einwirkung
umzuwandeln und dabei eine charakteristische Strahlung
auszusenden.

Instabiles Nuklid, das spontan ohne aufiere Einwirkung unter
Strahlungsemission zerfallt.

Stoffe, die ein Radionuklid oder ein Gemisch von mehreren
Radionukliden enthalten und deren Aktivitat oder spezifische
Aktivitat im Zusammenhang mit der Kernenergie oder dem
Strahlenschutz nach den Regelungen des AtG oder einer
aufgrund des AtG erlassenen Rechtsverordnung nicht aul3er
Acht gelassen werden darf.

Unter Restbetrieb versteht man den Betrieb aller fur die
Stilllegung notwendigen Versorgungs-, Sicherheits- und
Hilfssysteme sowie den Betrieb der fur den Abbau von
Komponenten, Systemen und Gebauden notwendigen
Einrichtungen nach Erteilung der Stilllegungsgenehmigung.

Anweisungen flir das Personal flir den Restbetrieb der Anlage
KKK und den Abbau von Anlagenteilen, einschlieRlich der
Betriebsordnungen.

Bei der Stilllegung und dem Abbau anfallende Stoffe,
bewegliche Gegenstande, Anlagen und Anlagenteile, die
weder kontaminiert noch aktiviert sind.

Wahrend der Stilllegung und des Abbaus anfallende Stoffe,
bewegliche Gegenstande, Anlagen und Anlagenteile, die
kontaminiert oder aktiviert sind und schadlos verwertet oder als
radioaktiver Abfall geordnet beseitigt werden.
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Sekundarabfall

Sonderbrennstab

Sperrbereich

Standortzwischenlager

Stauflache

Stillsetzung

Storfall

Strahlenexposition

Strahlenschutzbereiche

Strukturen, Systeme und
Komponenten

System

Untersuchungskonzept UVU

Wahrend Restbetrieb und Abbau durch zusatzlich in die Anlage
KKK eingebrachte Materialien entstehende radioaktive Abfalle.

Einzelner aus Brennelementen ausgebauter Stab mit oder
ohne Defekt

Zum Kontrollbereich gehérende Bereiche, in denen die
Ortsdosisleistung héher als 3 mSv/h sein kann.

Lagerhalle zur trockenen Zwischenlagerung von mit
abgebrannten Brennelementen beladenen CASTOR®Behéltern
am Standort eines Kernkraftwerks.

Lagerflache im KKK fir Materialien, die nicht sofort zum
nachsten Arbeitsbereich weitertransportiert werden kénnen.
Diese Flachen befinden sich an geeigneten Orten im
Kontrollbereich.

Endgultige AuRerbetriebnahme von Systemen und
Teilsystemen, die Voraussetzung fur deren Abbau ist.

Ereignisablauf, bei dessen Eintreten der Restbetrieb oder der
Abbau aus sicherheitstechnischen Griinden nicht fortgefihrt
werden kénnen und fur den die Anlage KKK auszulegen ist
oder fur den bei Tatigkeiten Schutzvorkehrungen vorzusehen
sind.

Einwirkung ionisierender Strahlung auf den menschlichen
Korper.

Uberwachungsbereich, Kontrollbereich und Sperrbereich,
letzterer als Teil des Kontrollbereichs.

Gesamtmenge aller Anlagenteile

Zusammenfassung von Komponenten zu einer technischen
Einrichtung, die als Teil der Anlage selbststandige Funktionen
ausfuhrt.
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Uberwachungsbereich

Umgebungsiberwachung

Umluft

Zuluft

8.2 Abkiirzungen
a
AtG
AtVFV

AVV Baularm

BImSchG
BImSchVO
BNatSchG

Bq

DSchG

dB(A)
EG-

Vogelschutzrichtlinie

FFH
FFH-RL

Untersuchungskonzept UVU

Nicht zum Kontrollbereich gehdrender betrieblicher Bereich, in
dem Personen im Kalenderjahr eine effektive Dosis von mehr
als 1 mSv oder héhere Organdosen als 15 mSv fur die
Augenlinse oder 50 mSv fir die Haut, die Hande, die
Unterarme, die FlRe und Knochel erhalten konnen.

Messungen in der Umgebung der Anlage zur Beurteilung der
aus Ableitungen radioaktiver Stoffe mit Fortluft und Abwasser
sowie aus Direktstrahlung resultierenden Strahlenexposition
sowie zur Kontrolle der Einhaltung maximal zulassiger
Aktivitatsabgaben und Dosisgrenzwerte.

Luft, die innerhalb eines liftungstechnisch begrenzten
Bereiches umgewalzt oder riickgeflihrt wird.

Luft, die einem Raum zugefihrt wird.

Jahr
Atomgesetz

Verordnung uber das Verfahren bei der Genehmigung von
Anlagen nach § 7 des Atomgesetzes

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm —
Gerauschimmissionen

Bundes-Immissionsschutzgesetz
Bundes-Immissionsschutzverordnung

Bundesnaturschutzgesetz — Gesetz Uber Naturschutz und
Landschaftspflege

Becquerel, Einheit der Aktivitat eines radioaktiven Stoffes nach
dem Internationalen Einheitensystems (Sl), 1 Bq entspricht einem
Zerfall pro Sekunde

Denkmalschutzgesetz (fur Schleswig-Holstein)
A-bewerteter Schalldruckpegel in Dezibel

Richtlinie des Rates vom 2. April 1979 Uber die Erhaltung der
wildlebenden Vogelarten

Fauna-Flora-Habitat

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom
21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie

75



Vorhaben KKK

FFH-VP
FNP
IAEO
ICRP

IVU-Richtlinie

GWh

K

KKK
LasmAaZ

LasmAiZ

LBO
LSSB
MELUR

mSv
MWel
NHN

NN

NOx
NSG
RDB
RLS 90
SO,
StrISchV

SZK

Untersuchungskonzept UVU

der wildlebenden Tiere und Pflanzen
FFH-Vertraglichkeitsprifung
Flachennutzungsplan

Internationale Atomenergie-Organisation

Internationale Strahlenschutzkommission, International
Commission of Radiation Protection

Richtlinie 2008/1/EG des Europaischen Parlamentes und des
Rates vom 15. Januar 2008 Uber die integrierte Vermeidung und
Verminderung der Umweltverschmutzung

Gigawattstunden
Kelvin, MalReinheit der thermodynamischen Temperatur
Kernkraftwerk Krimmel

Lager fur radioaktive Abfdlle mit vernachlassigbarer
Warmeentwicklung in der Nahe des Standortzwischenlagers
Krimmel am Standort Krimmel

Lager fur radioaktive Abfélle mit vernachlassigbarer Warme-
entwicklung im bestehenden Standortzwischenlager Krimmel

Landesbauordnung Schleswig-Holstein
Langerfristiger Stillstandbetrieb

Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume

Millisievert, MalReinheit verschiedener gewichteter Strahlendosen
Megawatt elektrisch, Einheit fur die elektrische Leistung

Normalhéhennull, Héhe Uber dem Meeresspiegel im Deutschen
Haupthdhennetz 1992 unter Berlcksichtigung des Schwerefeldes
der Erde

Normalnull, Hohe (ber dem Meeresspiegel im Bezug zum
Amsterdamer Pegel

Stickoxide, gasférmige Stickstoff-Sauerstoff- Verbindungen
Naturschutzgebiet

Reaktordruckbehalter

Richtlinien fur den Larmschutz an Strafen

Schwefeldioxid

Strahlenschutzverordnung — Verordnung Uber den Schutz vor
Schaden durch ionisierende Strahlen

Standortzwischenlager Krimmel flr bestrahlte Brennelemente
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TA Luft

TA Larm

UvP

UVPG
uvPvVwVv

uvu
WHG

WRRL

Untersuchungskonzept UVU

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft — Erste Allgemei-
ne Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — Sechste Allge-
meine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzge-
setz

Umweltvertraglichkeitsprafung
Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausfihrung des Gesetzes
uber die Umweltvertraglichkeitsprifung

Umweltvertraglichkeitsuntersuchung

Wasserhaushaltsgesetz — Gesetz zur Ordnung des Wasserhaus-
halts

EU-Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 2000/60/EG)
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9 Quellenangaben

9.1 Rechtsgrundlagen, Richtlinien

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm — Gerduschimmissionen —
(AVV Baularm) vom 19. August 1970

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zu § 47 Strahlenschutzverordnung: Ermittlung der
Strahlenexposition durch die Ableitung radioaktiver Stoffe aus Anlagen oder Einrichtungen,
28. August 2012

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausfuhrung des Gesetzes Uber die Umweltvertrag-
lichkeitsprufung (UVPVwWV), vom 18. September 1995

Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Sicherheitsan-
forderungen an Kernkraftwerke, Fassung vom 22. November 2012, Neufassung vom 3. Marz
2015 (BAnz AT 30.03.2015 B2) (BMU 2015)

Empfehlung der Entsorgungskommission — Leitlinien zur Stilllegung kerntechnischer Anlagen
vom 16. Marz 2015 (ESK 2015)

Empfehlung der Entsorgungskommission; Leitlinien flr die Zwischenlagerung von radio-
aktiven Abfallen mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung, revidierte Fassung
vom 10. Juni 2013 (ESK 2013)

Gesetz Uber die friedliche Verwendung der Kernenergie und den Schutz gegen ihre
Gefahren (Atomgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 (BGBI. | S.
1565), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2015 (BGBI. | S. 2053)
geandert worden ist

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
21. Dezember 2015 (BGBI. | S. 2490) geandert worden ist

Gesetz uUber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt gedndert durch Artikel 421 der Verordnung
vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474) geandert worden ist

Gesetz zum Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz) vom 30. Dezember 2014 (GVOBI.
2015, 2) Schleswig-Holstein

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), das zuletzt
durch Artikel 101 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474) geandert worden
ist

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 76 der Verordnung
vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474) geandert worden ist

Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen
Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrWG) vom 24. Februar 2012
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(BGBI. | S. 212), das zuletzt durch Artikel 1a des Gesetzes vom 20. November 2015 (BGBI. |
S. 2071) geandert worden ist

Landerausschuss fur Immissionsschutz (2001): Hinweise zur Messung, Beurteilung und
Verminderung von Erschitterungsimmissionen (Erschitterungs-Leitlinie), 2. Auflage

LAl (2012): Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der
Bund/Lander- Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz (LAl) Beschluss der LAl vom
13. September 2012

Landesbauordnung fur das Land Schleswig-Holstein (LBO) vom 22. Januar 2009 (GVOBI.
2009, 6), zuletzt geandert 16. Marz2015 (GVOBI. S. 96)

Leitfaden zur Stilllegung, zum sicheren Einschluss und zum Abbau von Anlagen oder
Anlagenteilen nach § 7 des Atomgesetzes, BMU, Fassung vom 12. August 2009 (BMU
2009)

Neufassung des Kapitels 4 der Storfallberechnungsgrundlagen zu § 49 StriSchV,
Empfehlung der Strahlenschutzkommission, Fassung vom 11. September 2003 (SSK 2003)

Richtlinie zur Emissions- und Immissionstiiberwachung kerntechnischer Anlagen (REI),
Fassung vom 07. Dezember 2005

Richtlinie zur Kontrolle radioaktiver Reststoffe und radioaktiver Abfalle, Fassung vom
19. November 2008

Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates vom 23. Oktober 2000
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir MalRnahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Wasserpolitik (Wasserrahmenrichtlinie)

Richtlinie 2008/1/EG des Europaischen Parlamentes und des Rates vom 15. Januar 2008
uber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-
Richtlinie)

Sechste  Allgemeine  Verwaltungsvorschrifft ~zum  Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr.
26/1998 S. 503)

Verordnung Uber das Verfahren bei der Genehmigung von Anlagen nach §7 des
Atomgesetzes (Atomrechtliche Verfahrensverordnung — AtVfV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. Februar 1995 (BGBI. | S. 180), zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 9. Dezember 2006 (BGBI. | S. 2819) geandert

Verordnung Uber den Schutz vor Schaden durch ionisierende  Strahlen
(Strahlenschutzverordnung — StriISchV) vom 20. Juli 2001 (BGBI. | S. 1714; 2002 | S. 1459),
zuletzt durch Artikel 5 der Verordnung vom 11. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2010) geandert
(StrISchV)

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 320
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474) geandert worden ist (WHG)

Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein (Landeswassergesetz) vom 11.02.2008
zuletzt geandert durch Art. 8 LVO vom 16.03.2015, GVOBI. S. 96 (LWG)
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9.2 Projektbezogene / sonstige Unterlagen

ICRP Internationale Strahlenschutzkommission (2007): Die Empfehlungen der
Internationalen Strahlenschutzkommission von 2007. - [ICRP-Veréffentlichung 103
Verabschiedet im Marz 2007. Deutsche Ausgabe herausgegeben vom Bundesamt fir
Strahlenschutz

ICRP Internationale Strahlenschutzkommission (1993): Empfehlungen der Internationalen
Strahlenschutzkommission 1990. - ICRP-Verdéffentlichung 60

KKK (2016): Stilllegung und Abbau Kernkraftwerk Krimmel, Sicherheitsbericht

Klinge, A. (2003): Die Amphibien und Reptilien Schleswig-Holsteins — Rote Liste, 3.
Fassung. — Herausgegeben vom Landesamt fir Natur und Umwelt Schleswig-Holstein,
Schriftenreihe LANU SH — Natur — RL17

KTA 1504 Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser, Fassung 2007-11

Klppers, C.; Ustohalova, V. & Ulanovsky, A. (2012): Systematische Untersuchung der
Exposition von Flora und Fauna bei Einhaltung der Grenzwerte der StrlISchV fur den
Menschen. — Herausgeber: Bundesamt fur Strahlenschutz (BfS), Sonstige Korperschaft:
Oko-Institut e. V. Darmstadt in: Ressortforschungsberichte zur kerntechnischen Sicherheit
und zum Strahlenschutz 62/12

Lambrecht, H., Trautner J. (2007): Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur
Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP — Endbericht zum Teil Fachkon-
ventionen, Schlussstand Juni 2007. FuE-Vorhaben im Rahmen des Umweltforschungs-
planes des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Auftrag
des Bundesamtes fir Naturschutz — FKZ 804 82 004 [unter Mitarbeit von K. Kockelke, R.
Steiner, R. Brinkmann, D. Bernotat, E. Gassner, G. Kaule]. — Hannover, Filderstadt.

LANU, Landesamt fir Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (2005): Atlas der
Amphibien und Reptilien Schleswig-Holsteins

LBV-SH (Landesbetrieb Strallenbau und Verkehr Schleswig-Holstein — Amt flr
Planfeststellung Energie (2016): Beachtung des Artenschutzrechts bei der Planfeststellung.
Bearbeiter R. Albrecht, A. Drews, C. Dierkes, J. Geisler & U. Mierwald, Kiel

Strahlenschutzkommission (SSK 2013): Umsetzung von Artikel 65 Abs. 2 der neuen
europaischen Grundnormen des Strahlenschutzes zum Schutz der Umwelt - Verabschiedet
in der 267. Sitzung der Strahlenschutzkommission am 12. Dezember 2013

Stadt Geesthacht (2011): Landschaftsplan der Stadt Geesthacht, heruntergeladen am 22.
Marz 2016 von
http://www.geesthacht.de/index.phtml?La=1&sNaviD=1801.239&mNavID=1801.4&object=tx|
1801.560.18&kat=&kuo=1&sub=0

UNSCEAR (United Nations Scientific Commitee on the Effects of Atomic Radiation (2008):
Report to the General Assembly with Scientific Annexes. Sources and Effects of lonizing
Radiation — United Nations Publication

Wasserrechtliche Erlaubnis zu Niederschlagswasser und Grundwasser, Bescheid vom
20. Juni 2012, Kreis Herzogtum Lauenburg (WRE 2012)
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Wasserrechtliche Erlaubnis fur die Entnahme von Elbewasser und Wiedereinleitung von
erwarmten Kuhl- und Abwasser, Bescheid vom 11. Februar 2005, Staatliches Umweltamt
Itzehoe (WRE 2005)
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Lauenburg (WRE 2007)

81



	UVU Deckblatt geschwärzt
	160503_Scoping-Unterlage_KKK_rev00
	1 Einführung
	1.1 Hintergrund
	1.2 Ausgangssituation
	1.2.1 Allgemeine Standortbeschreibung
	1.2.2 Kernkraftwerk Krümmel
	1.2.3 Standortzwischenlager
	1.2.4 Radiologischer Ausgangszustand

	1.3 Aufgabenstellung

	2 Inhalte und Methoden der Umweltverträglichkeitsuntersuchung
	2.1 Gesetzliche Anforderungen an die UVU
	2.2 Struktur
	2.3 Vorgehensweise bei der Beurteilung der Umweltauswirkungen

	3 Vorhabenbeschreibung
	3.1 Inhalt des Antrags zur Stilllegung und Abbau des KKK
	3.2 Schritte im Rahmen der Stilllegung und Abbau
	3.3 Beschreibung des Abbaus
	3.3.1 Massenbetrachtung
	3.3.2 Rückzug aus den Gebäuden
	3.3.3 Reststoffbearbeitung
	3.3.4 Abwasser
	3.3.5 Pufferlagerflächen

	3.4 Lagerung schwach- und mittelradioaktiver Abfälle im LasmAaZ/LasmAiZ
	3.4.1 Gebäudekonzepte
	3.4.2 Aktivität
	3.4.3 Betrieb
	3.4.4 Abfälle
	3.4.5 Stilllegung, Abbau und Abriss

	3.5 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
	3.6 Zeitplan

	4 Ereignisse
	4.1 Einwirkungen von Innen
	4.2 Ausfälle und Störungen von sicherheitstechnisch wichtigen Einrichtungen
	4.3 Einwirkungen von Außen
	4.4 Wechselwirkungen von Anlagen

	5 Wirkfaktoren des Vorhabens
	5.1 Veränderung der Raumstruktur (Errichtung und Abriss von Gebäuden)
	5.2 Flächeninanspruchnahme
	5.3 Direktstrahlung
	5.4 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft
	5.5 Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser
	5.6 Luftschadstoffe
	5.7 Schall
	5.8 Wärme
	5.9 Licht
	5.10 Wasserentnahmen
	5.11 Konventionelle Abwässer
	5.12 Konventionelle Abfälle
	5.13 Radioaktive Abfälle
	5.14 Erschütterungen
	5.15 Ereignisse

	6 Untersuchungsinhalte der UVU
	6.1 Vermutete Wirkungsmatrix
	6.2 Menschen und menschliche Gesundheit
	6.2.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
	6.2.1.1 Direktstrahlung
	6.2.1.2 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft
	6.2.1.3 Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Wasser
	6.2.1.4 Luftschadstoffe
	6.2.1.5 Schall
	6.2.1.6 Licht
	6.2.1.7 Erschütterungen
	6.2.1.8 Ereignisse

	6.2.2 Untersuchungsraum
	6.2.3 Untersuchungsinhalte

	6.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
	6.3.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
	6.3.1.1 Veränderung der Raumstruktur
	6.3.1.2 Flächeninanspruchnahme
	6.3.1.3 Direktstrahlung, Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft, Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser
	6.3.1.4 Luftschadstoffe, Schall und Erschütterungen
	6.3.1.5 Licht
	6.3.1.6 Ereignisse

	6.3.2 Untersuchungsraum
	6.3.3 Untersuchungsinhalte

	6.4 Boden
	6.4.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
	6.4.1.1 Flächeninanspruchnahme
	6.4.1.2 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft
	6.4.1.3 Luftschadstoffe
	6.4.1.4 Konventionelle Abfälle
	6.4.1.5 Ereignisse

	6.4.2 Untersuchungsraum
	6.4.3 Untersuchungsinhalte

	6.5 Wasser
	6.5.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
	6.5.1.1 Flächeninanspruchnahme,
	6.5.1.2 Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Wasser
	6.5.1.3 Wasserentnahmen
	6.5.1.4 Konventionelle Abwässer
	6.5.1.5 Konventionelle Abfälle
	6.5.1.6 Ereignisse

	6.5.2 Untersuchungsraum
	6.5.3 Untersuchungsinhalte

	6.6 Luft
	6.6.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
	6.6.1.1 Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft
	6.6.1.2 Luftschadstoffe
	6.6.1.3 Ereignisse

	6.6.2 Untersuchungsraum
	6.6.3 Untersuchungsinhalte

	6.7 Klima
	6.8 Landschaft
	6.8.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
	6.8.2 Untersuchungsraum
	6.8.3 Untersuchungsinhalte

	6.9 Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	6.9.1 Voraussichtlich relevante Wirkfaktoren des Vorhabens
	6.9.2 Untersuchungsraum
	6.9.3 Untersuchungsinhalte

	6.10 Wechselwirkungen
	6.10.1 Wirkungsverlagerungen
	6.10.2 Verstärkungs- und Abschwächungseffekte
	6.10.3 Wirkpfade

	6.11 Kenntnisstand und Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben
	6.12 Weitere umweltrelevante Genehmigungsunterlagen

	7 Vorschlag zum voraussichtlichen Untersuchungsrahmen für den konventionellen Abriss nach der Entlassung des KKK aus dem Geltungsbereich des AtG als gesonderter Anhang zur Umweltverträglichkeitsuntersuchung
	7.1 Einführung
	7.2 Inhalte und Methoden
	7.3 Randbedingungen und Beschreibung des Vorhabens
	7.3.1 Gegenstand der Betrachtung
	7.3.2 Vorhaben

	7.4 Beschreibung der Umwelt zum Zeitpunkt des konventionellen Abrisses
	7.5 Mögliche Auswirkungen auf die Schutzgüter
	7.5.1 Vorübergehende Flächenbeanspruchung
	7.5.1.1 Beschreibung
	7.5.1.2 Mögliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

	7.5.2 Emissionen von Luftschadstoffen, Schall und Staub
	7.5.2.1 Beschreibung
	7.5.2.2 Mögliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

	7.5.3 Erschütterungen
	7.5.3.1 Beschreibung
	7.5.3.2 Mögliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

	7.5.4 Ableitung von Abwässern (konventionell)
	7.5.4.1 Beschreibung
	7.5.4.2 Mögliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

	7.5.5 Anfall von Abfällen (konventionell)
	7.5.5.1 Beschreibung
	7.5.5.2 Mögliche erhebliche und nachteilige Auswirkungen

	7.5.6 Vermutete Wirkungsmatrix für den konventionellen Abriss
	7.5.7


	8 Glossar
	8.1  Begriffsbestimmungen
	8.2 Abkürzungen

	9 Quellenangaben
	9.1 Rechtsgrundlagen, Richtlinien
	9.2 Projektbezogene / sonstige Unterlagen





